
besitzen. In diesem Ensemble 
muss der umgestaltete Bunker 
„Fink 2“ sich einfügen. Des-
wegen schrieb Airbus einen 
Gestaltungswettbewerb aus, 
bei dem sieben Teams junger 
Architekten, Landschaftsplaner 

und Künstler in die Endaus-
scheidung gelangten“, erläu-
terte Wegener. Der Plan, die 
Bunkeranlagen zu verändern, 
stammte noch aus der Amts-
zeit des ehemaligen Ortsamts-
leiters Uwe Hansen, der auch 
als Mitglied einer Jury über die 
verschiedenen Entwürfe mit 
befand. In seiner Ansprache 
machte Hansen deutlich, dass 
der wiederaufgetauchte Bunker 
kein Denkmal für ewig Gestri-

ge werden dürfte. Hansen: „In 
Finkenwerder leben noch viele 
Menschen, die die Bombenan-
griffe auf die Bunkeranlagen 
der „Deutschen Werft“ miter-
lebt haben.

Fortsetzung auf Seite 3
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Harsefeld
Künstlerische Leckerbissen der Extraklasse 
erwarten die Zuschauer beim Open-Air-
Sommer des Klosters Harsefeld. Klassik, 
Krimi und Kubanisches Feuer unter freiem 
Himmel werden das Publikum begeistern. 
 Mehr dazu auf Seite 2

Neugraben
Der Mitorganisator des 6.  24-Stun-
den-Laufes am 22. / 23. Mai an der 

Sporthalle Süderelbe informierte 
über die umfangreichen Pla-
nungen zu diesem Sportevent.
 Lesen Sie auf Seite 3

Harburg
Es dauert zwar noch ein Weilchen bis die 19. 
Star-Pyramide im November in der Fried-
rich-Ebert-Halle stattfi ndet, doch angesichts 
des attraktiven Star-Ensembles sollte man 
bereits jetzt Karten im Vorverkauf ordern.
 Ein Bericht dazu auf Seite11

Fischbek
Gerd Eggers wurde König der Könige 
der Fischbeker Schützen. Gegen wen 
sich der ehemalige Schützenkönig 
von 2002 / 2003 beim 25. Schie-
ßen durchsetzte, lesen Sie 
bitte auf  Seite 12

(mk) Scheeßel. Acht Jahre 
ist es her, da schauten viele 
Leute noch skeptisch auf das 
kleine Örtchen Scheeßel, wo 
man zwar an Schützenfeste 
gewöhnt war, es allerdings 
lange keine großen Veranstal-
tungen mehr gegeben hatte. 
Dort sollte ein international 
besetztes Rock-Pop-Festival 
stattfi nden? Über die idyllische 
Nordheide sollten Scharen von 
jungen Menschen wie ein Hur-
ricane herfallen? Nach sieben 
„HURRICANE“-Festivals, auf 

denen sich rund 300 Rock-Pop 
Bands der internationalen 
Spitzenklasse die Klinke in 
die Hand gegeben haben, 
möchte heute niemand mehr 
auf dieses Konzertereignis im 
Süden Hamburgs verzichten. 
Im Gegenteil! Heute – zum 
achten „HURRICANE“-Festival 
– fragen sich Anwohner und 
Behörden vielleicht noch, wie 
viele Festivalfans denn in die-
sem Jahr anreisen werden, um 
auf den Ansturm zwecks Ver-
sorgung bestens vorbereitet zu 

sein. Ansonsten sind die gro-
ßen Open Airs willkommener 
Bestandteil des Kulturangebots 
für die örtlichen Gemeinden 
und alle Beteiligten geworden.

Mittlerweile ist das Pro-
gramm bis auf einige wenige 
Bands komplett gebucht. Es 
wird wieder mächtig gerockt, 
unter anderem mit David 
Bowie, The Cure, Die Fantasti-
schen Vier, Cypress Hill, Sport-
freunde Stiller etc. 

So wie David Bowie die Pop-
musik entscheidend in seiner 
typisch avantgardistischen 
Richtung prägte, steht Robert 
Smith, Kopf von The Cure, für 
die Entwicklung des melancho-
lisch-alternativen Rock. David 
Bowie und The Cure sind auch 
heute noch Vorbild für viele 
junge, aufstrebende Bands. 

Thomas D. und seine Die 
Fantastischen Vier haben die 
deutschsprachige HipHop 
Szene ins Rollen gebracht. 
Berühmt wurden sie 1992 mit 
„Die da“. Der geniale, einfach 
gestrickte Song sollte keine 
Ausnahme bleiben. Bis heute 
reimen und texten die Stuttgar-
ter auf höchstem Niveau und 
lassen sich vom Mainstream 
nicht vereinnahmen. Karten 
sind an allen offi ziellen VVK-
Stellen erhältlich sowie tele-
fonisch unter 040-85 38 88 53 
(montags – freitags 10.00 
– 18.00 Uhr) und 0 18 05-
57 00 00 (24h – 12 Cent/Min). 
Welche Headliner stehen auf 
der Hauptbühne des HURRI-
CANE-Festivals? Welche topak-
tuellen Bands werden diesmal 
dabei sein? Kommt meine 
Lieblingsband? Wird das übli-
che qualitativ hohe Niveau des 
Programms auch dieses Jahr 
gehalten? Weitere Informatio-
nen (alle Bands, Anfahrt etc.) 
unter www.hurricane.de.

Rock-Festival in Scheeßel vom 25. bis 27. Juni 2004

Weltstars zum Greifen nah...

Mit David Bowie, The Cure 
und Die Fantastischen Vier 
wird das HURRICANE Festi-
val in Scheeßel von weltweit 
geschätzten Künstlern ange-
führt Foto: oh

(mk) Finkenwerder. Doch 
schnell wich bei ihm der Frust. 
„Viele müssen ja zur Arbeit 
– und deswegen werden die 
meisten Besucher wohl erst 
am Nachmittag kommen“, 
machte sich Wegener Mut. Vor 
Vertretern des Ortsamtes Fin-
kenwerder, des Ortsausschus-
ses und weiteren politischen 
Verantwortlichen hielt Wegener 
zunächst in wenigen Worten 
eine Rückschau über die Vor-
geschichte zur Ausstellung des 
Ideenwettbewerbs U-Bootbun-
ker „Fink 2“. 

Im Zuge der Verlängerung der 
Start- und Landebahn für den 
neuen A 380 musste die Zufahrt 
zum Segler- und Fischereihafen 
im Rüschkanal verlegt werden. 
Dabei stieß man auf die Über-
reste des U-Bootbunkers „Fink 
2“, so Wegener. Damit wurde 
Airbus mit einen baulichen 
Relikt der Nazi-Vergangenheit 
konfrontiert, dass seiner voll-
ständigen Beseitigung bereits 
einige Male entkam. Wiederhol-
te Versuche, die Bunkeranlagen 
mittels des riesigen Schwimm-
krans „Thor“ zu beseitigen, 
scheiterten. Damit trotzte das 
militärische Monument zum 
wiederholten Male seiner Zer-
störung. Während des 2. Welt-
krieges widerstand der Bunker 
zunächst etlichen Bomben, 
nach Kriegsende führten geziel-
te Sprengungsversuche nur zum 
teilweisen Einsturz der Decken. 
Damit die militärische Anlage 
wenigstens aus dem Blickfeld 
verschwindet, schüttete man 
die maritime Kriegsschmie-
de mit Erdreich zu. Da eine 
Zerstörung des Bunkers nicht 
möglich war, machte Airbus 
aus der Not eine Tugend – und 
schrieb einen Ideenwettbewerb 

zur möglichst behutsamen Ein-
gliederung des Bunkers in die 
aktuelle Baulandschaft aus. 

Wegener: „Die Rüschinsel 
soll nicht nur ein Areal für 
Zulieferbetriebe sein, sondern 
auch einen Freizeitcharakter 

Umgestaltung der U-Bootbunker in Finkenwerder 

1. Platz: Projekt „Wasserspiegel“1. Platz: Projekt „Wasserspiegel“

Die Architektinnen Anja Bremer (li.) und Beate Kirsch ver-
stehen ihren Entwurf „Wasserspiegel“ auch als Auseinander-
setzung mit der NS-Vergangenheit. 

Der Entwurf der Architektinnen Beate Kirsch und Anja Bremer sieht die Umgestaltung der 5
U-Boot-Boxen zu riesigen Sarkophagen vor. Fotos: Koltermann

„Angesichts der geringen Zuschauerresonanz war es 

wohl doch nicht so gut, am heutigen Tag die Ausstel-

lung zu eröffnen. Die Vorstellung des preisgekrönten 

Entwurfes zur Umwandlung der ehemaligen U-

Bootbunker Fink 2 am Rüschkanal in Finkenwer-

der hätte zum Auftakt mehr Besucher verdient“, 

meinte der Geschäftsführer der Realisierungsgesell-

schaft Finkenwerder mbH, Hartmut Wegener, leicht 

enttäuscht. 
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Nachdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

Mai 2004
Sa
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Apotheken-
Notdienst  

A1 Apotheke im Ärztehaus Neugraben
 – gegenüber Karstadt –, Ruf 70 10 06-0
A2 Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21

G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H2 Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 77 03 59 od. 77 56 26
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M2Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M1Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O2City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P2Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q2Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 30 B, Ruf 702 07 30
Q1Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U2 Apotheke zum Ritter St. Georg (Harburg)
 Julius-Ludowieg-Str. 9, Ruf 77 23 45
W1Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y 
W2SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf))
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25

Und so fi nden bzw.
erreichen Sie die
Apotheken:

Vahrendorf. Der ganze Wild-
park hat sich in den letzten Ta-
gen in eine riesige Kinderstube 
verwandelt. Inzwischen haben 
fast alle Tiere Nachwuchs be-
kommen, der von seinen Eltern 
liebevoll umsorgt wird. Über 
niedliche Muffl onlämmer, klei-
ne Schottische Hochlandkälber 
oder freche Wildschweinfrisch-
linge freuen sich nicht nur die 
Kinder, wenn sie mit manch-
mal noch tappsigen Schritten 
ihre Umwelt erkunden. 

Eine besondere Freude ist 
auch der Nachwuchs bei den 
europäischen Wölfen und den 
Wisenten. Das kleine Wisent-
kalb, das von seiner Mutter 
immer im Auge behalten 
wird, hat vielleicht sogar die 
Möglichkeit eines Tages wie-
der für Nachwuchs in seiner 
russischen Heimat zu sorgen. 
Der Wildpark Schwarze Berge 

ist am EEP-Projekt für Wisente 
beteiligt und stellt im Rahmen 
dieses Projektes auch Tiere für 
die Wiederauswilderung zur 
Verfügung.

Wenn auch nicht ganz so 
spektakulär, dafür aber mit 
Kuschelgarantie, ist der Nach-
wuchs bei den Zwergziegen. 
Die Ziegenlämmer tollen 
durch ihr riesiges Streichelge-
hege und werden zum besten 
Freund der Kinder, wenn sie 
den Kindern aus der Hand 
fressen. Auch die knautschigen 
kleinen Hängebauchschweine 
lassen sich gerne von den Kin-
der füttern.

Der Wildpark Schwarze Ber-
ge im Rosengarten-Vahrendorf 
ist ganzjährig täglich geöffnet. 
In der Zeit vom 1.04. – 31.10. 
ist der Einlass von 8.00 – 18.00 
Uhr und vom 1.11. – 31.03. von 
9.00 – 17.00 Uhr.

Wildpark Schwarze Berge – Anzeige –

Überall JungtiereÜberall Jungtiere

Auch bei den Wisenten hat sich im Frühjahr Nachwuchs ein-
gestellt.

Harburg. Der Nachlass des 
Harburger Künstlers Michael 
Komorowki (1905 – 1970) wird 
am 26. Mai, um 14.00 Uhr in 
der Alten Feuerwache in der 
Hastedtstraße 30 – 32, feierlich 
dem Helms-Museum überge-
ben. Die Nichte des Künstlers, 
Monika Jagim, wird die Kunst-
werke dem Helms-Museum in 
einem kurzen Festakt überrei-
chen.

Bei den Objekten des Nach-
lasses handelt es sich um zehn 
aus Holz geschnitzte Skulptu-
ren, Schmuck, die Totenmaske 
des Bruders des Künstlers, ein 
Gemälde, mehrere Fotoalben 
und einige persönliche Gegen-

stände.
Einige Objekte waren von 

der Schwester des Künstlers, 
Marta Jagim, und ihrer Tochter 
Monika aus dem Handel und 
aus Privatbesitz zurückgekauft 
worden.

Marta Jagim hatte diese 
Dinge schon 1997 dem Muse-
um überschrieben, jedoch ist 
Marta Jagim kurz danach ver-
storben. Nun wird ihre Tochter 
die Sammlung an das Museum 
übergeben.

Ein steinerner Beethoven-
kopf aus der Werkstatt von 
Michael Komorowski befi ndet 
sich schon seit einigen Jahren 
im Besitz des Helms-Museums. 

Schenkung an das Helms-Museum

Feierliche Übergabe

Die Skulptur „Melanchonie“ von Michael Komorowski gehört
zu den Objekten des Künstlers, die am 26. Mai dem Helms-
Museum übergeben werden.tur

Harsefeld. Klassik, Krimi, 
kubanisches Feuer unter frei-
em Himmel – die Ruinen des 
Harsefelder Klosters sind im 
Sommer die perfekte Kulisse 
für drei Kultur-Ereignisse un-
terschiedlichen Formats.

Der Harsefelder Open-Air-
Sommer beginnt am 12. Juni, 
um 20.00 Uhr mit den beiden 

Profi -Musikerinnen Jocelyne 
Fillion-Kelch und Charlotte 
Nyborg. Die aus Kanada stam-
mende Querfl ötistin Jocelyne 
Fillion-Kelch spielt seit vielen 
Jahren im Philharmonischen 
Staatsorchester Hamburg. 
Charlotte Nyborg ist eine er-
fahrene Harfenistin des Saar-
ländischen Staatsorchesters 

Saarbrücken. Die beiden Mu-
sikerinnen bieten ein sommer-
liches Programm mit leichten 
Werken von J.S. Bach, Donizet-
ti, Fauré, Ferroud und anderen 
Komponisten.

Drei Wochen später, am 3. 
Juli, bringt das zwölfköpfi ge Or-
chester Havana feurige Rhyth-
men in den Klosterpark. Die 

Open-Air-Sommer in Harsefeld

Klassik, Kuba 
und Krimi im Klosterpark

Die aus Kanada stammende Querfl ötistin Jocelyne Fillion-Kelch ist seit vielen Jahren Mit-
glied im Philharmonischen Staatsorchester Hamburg. Foto: ein

(mk) Neugraben. Die Ga-
lerie am Falkenberg in der 
Seniorenresidenz Neugraben 
lädt am 10. Juni ab 19.00 Uhr 
zur Vernissage von Gabriele 
Oertel ein. Die in Neugraben 
ansässige Künstlerin will 
bei Sekt und Häppchen ihre 
neuesten Aquarelle vorstel-
len. 

Ausgestellt werden Werke 
mit Motiven aus dem Norden 

Dänemarks, Schleswig-Hol-
steins, Italiens und der Fisch-
beker Heide. Die Ausstellung 
mit Aquarellen von Gabriele 
Oertel läuft vom 10. Juni bis 
1. August. Montags bis frei-
tags sind die Arbeiten von 
9.00 – 16.00 Uhr, sonnabends 
und sonntags von 13.00 
– 16.00 Uhr zu sehen. Weitere 
Informationen unter Telefon 
040/70 11 20 00.

Seniorenresidenz Neugraben

Aquarelle

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

New-Salsa-Band um den Pia-
nisten, Arrangeur und Kompo-
nisten Kurt Klose begeistert mit 
einer brodelnden Mixtur aus 
Rumba, Mambo, Chachacha, 
Soul, darunter vielen neuar-
rangierten Kuba-Klassikern. 
Explosive Perkussions korre-
spondieren mit einer fetzigen 
Bläser-Section und einem star-
ken Fundament aus Bass, Piano 
und Gitarre. Darüber legen sich 
die feurig souligen Stimmen 
der Sängerinnen. Vorher heizt 
die Buxtehuder Sambagruppe 
„A cor do Brazil“ ab 20.00 Uhr 
dem Publikum ein.

An diesem Abend verwöhnt 
das Team des Don Camillo das 
Publikum mit kubanischen 
Cocktails, der Klosterkeller 
sorgt auf allen drei Veranstal-
tungen für Essen und Trinken. 
Eine Krimi-Lesung mit der 
Kehdinger Autorin Elke Loewe 
fi ndet am 23. Juli, ab 20.30 Uhr 
statt. Sie liest zwischen Rosen 
und Kräutern am Museum aus 
ihrem Krimi „Die Rosenbowle“. 
Diese Lesung ist eingebettet in 
die „Sommerkrimiwochen in 
den Gärten Europas“, die unter 
dem Motto „Mord im Grünen“ 
in zehn Gärten und Parks 
zwischen Nordsee und Heide 
stattfi nden.

Der Harsefelder Open-Air-
Sommer ist eine Veranstaltung 
der Agenda 21-Gruppe „Kultur“ 
im Stadtmarketing Harsefeld. 
Karten für alle drei Veranstal-
tungen gibt es in Harsefeld in 
folgenden Vorverkaufsstellen: 
Modehaus Quast, S+R Bücher-
stube, Volksbank Harsefeld 
(Hellwege-Allee), Kreisspar-
kasse Stade, Rathaus. In Stade 
beim Musikhaus Magunia 
oder telefonisch unter 0 41 64/
887-135 beim Stadtmarketing 
Harsefeld sowie an der Abend-
kasse.



Diese Zeit des Schreckens 
und die Tatsache, dass beim 
Bau der Bunker viele Zwangs-
arbeiter aus dem KZ-Neuen-
gamme umkamen, verbieten 
es, aus diesem Ort eine Hel-
dengedenkstätte zu machen. 
Als Jurymitglied war ich über-
rascht, wieviel futuristische 
Vorschläge zur Umgestaltung 
der Bunker eingereicht wur-
den“, erklärte Hansen. 

Aus der Vielzahl der Entwür-
fe wählte die Jury das Projekt 
„Wasserspiegel“ der Architek-
tinnen Beate Kirsch und Anja 
Bremer. Bei diesem Entwurf 
werden die freigelegten Bun-
kerfundamente mit einer so-
genannten „Cortenstahlkante“ 
gerahmt, innerhalb derer sich 
ein mit Wasser gefülltes Bas-
sin befi ndet. „Da das Gelände 
nicht betretbar ist, ist der ar-
chitektonische Eingriff nur als 
Bild erlebbar. Das Wasser im 
Hafenbecken und das Wasser 
in den Bassins befi nden sich in 
einem ständigen Wechselspiel. 
Durch Wind, Wetter und Licht 
kontrastieren sie oder ergän-
zen sich zu einer einzigen 

illusionären Ebene“, versucht 
Kirsch die Konzeption ihres 
Entwurfes zu verdeutlichen. 
Der anvisierte Umbau der 
Bunkeranlagen sei mit mini-
malistischen Mitteln in ein 
paar Monaten zu erreichen, 
versichert ihre Kollegin Bremer 
zuversichtlich. 

Während sich Hansen und 
Wegener über dieses Projekt 
sehr lobend äußerten, übte ein 
alteingesessener Finkenwerde-
rer harsche Kritik am ganzen 
Procedere. „Meiner Meinung 
nach sollten die Bunkeranla-
gen einfach wieder zugeschüt-
tet werden. Dieses Bauwerk 
ist mit soviel Leid verbunden, 
dass die Bevölkerung in Fin-
kenwerder damit nichts mehr 
zu tun haben möchte“, mein-
te der ältere Mann verärgert. 
Damit sich die Bevölkerung 
von Finkenwerder ein Bild 
über den Siegerentwurf und 
die anderen Ideen machen 
kann, ist die Ausstellung zur 
Umgestaltung der ehemaligen 
U-Bootbunker noch bis zum 4. 
Juni im Ortsamt Finkenwerder 
zu sehen. 
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Der Geschäftsführer der Realisierungsgesellschaft Fin-
kenwerder mbH, Hartmut Wegener (li.) und der ehemalige 
Ortsamtsleiter von Finkenwerder, Uwe Hansen, sind vom 
Siegerentwurf angetan.

Fortsetzung von Seite 1 

1. Platz: Projekt 1. Platz: Projekt 
„Wasserspiegel“„Wasserspiegel“

Hier
könnte Ihre Anzeige

stehen!
Rufen Sie uns an,

wir beraten Sie gerne.

☎
(040)

70 10 17 - 0

(mk) Neugraben. Am 22. 
Mai um 13.00 Uhr fällt der 
Startschuss zum sechsten 24-
Stunden-Lauf der Leichtathle-
tikgemeinschaft Hausbruch-
Neugraben-Fischbek (LGHNF) 
am Sportplatz Neumoorstück/
Sporthalle Süderelbe. „Nach 
gut zwei jähriger Organisation 
steht die Veranstaltung. Wir 
haben in dieser Disziplin eine 
absolute Rekordteilnahme. 
Nach dem letzten Stand der 
Dinge nehmen 118 Einzelläu-
fer und 57 Staffeln am 24-Stun-
den-Lauf teil. Alle Teilnehmer 
stammen aus Deutschland“, 
sagt Andre Schepanski. 

Zusammen mit seinem Bru-
der Mark zeichnet er für die 
generalstabmäßige Planung 
des weit über die Grenzen 
Neugrabens bekannten Sport-

Highlights verantwortlich. 
„Zusätzlich aufgewertet wird 
die Veranstaltung durch die 
Tatsache, dass der 24-Stunden-
Lauf durch den Deutschen 
Ultramarathon Verband (DUV) 
in den Rang einer Deutschen 
Meisterschaft erhoben wurde. 
Dass war wohl letztendlich 
auch ausschlaggebend dafür, 
dass bei den Frauen die vier 
besten und bei den Männern 
sogar die sieben besten der ak-
tuellen Rangliste an den Start 
gehen“, sagt Mark Schepanski. 

Das sportlich-organisato-
rische Brüderpaar und ihre 
vielen ehrenamtlichen Helfer 
wollen dafür sorgen, dass 
diese einmalige Veranstaltung 
zum Volltreffer wird. Dafür  
haben sie die Laufstrecken für 
die Teilnehmer – 1640 Meter 

Sechster 24-Stunden-Lauf der LGHNF

Rund um die UhrRund um die Uhr

Mit-Organisator Andre Schepanski, HNT-Geschäftsführer 
Karsten Bode und „Marathonmann“ und 24 Stunden-Lauf-
Teilnehmer Thomas Waldmann (v.l.n.r.) liefen schon mal 
einige Meter zur Probe.  Foto: Koltermann

(vb) Harburg. Am 26. 
Mai wird im Kulturzentrum 
Rieckhof, Rieckhoffstraße 
12, um 10.30 Uhr eine Vor-

stellung des Kindertheaters 
„Bimbo und sein Vogel“ 
aufgeführt. Die Inszenie-
rung von Frank Dieudonné 

Rieckhof

Kindertheater und Tanz

Die 4. Klasse der Bonifa-
tiusschule spielt „Bimbo 
und sein Vogel“.

für Staffeln und 1630 Meter für 
Einzelläufer – exakt ausmessen 
und absperren lassen. „Wo die 
Laufstrecke an Wohngebiete 
grenzt, haben wir Abzäunun-
gen installiert. Zudem werden 
wir versuchen, dass Polizisten 
hier den Lauf kontrollieren. 
Überdies haben wir viele Flyer 
verteilt und auch zahlreiche 
Gespräche mit den Anwoh-
nern geführt – damit es von 
dieser Seite keine Störungen 
gibt“, betont Andre Sche-
panski. 

Weitere wichtige Aspekte 
waren die Organisierung der 
ärztlichen Versorgung, die 
Verpfl egung der Läufer oder 
die Bereitstellung von Ruhezo-
nen. „Vor Ort ist stets ein Not-
fallarzt präsent, der auch ent-
scheiden kann, ob ein Läufer 
aus dem Rennen genommen 
werden muss. Daneben ist 
der Chefarzt des Allgemeinen 
Krankenhaus Harburg (AKH) 
über unsere Veranstaltung 
informiert. Außerdem sind 
immer Masseure anwesend, 

die die Läufer kompetent 
behandeln“, informiert Mark 
Schepanski über die medizi-
nische Versorgung. Für den 
reibungslosen Ablauf sei auch 
die professionelle Ausleuch-
tung der Strecke durch das 
Technische Hilfswerk (THW) 
von Bedeutung, ergänzt Andre 
Schepanski. Eingerahmt wird 
der Lauf-Event, zu dem unge-
fähr 8.000 – 10.000 Zuschauer 
erwartet werden, durch ein 
buntes Programm. So sen-
det das „LGHNF“-Radio mit 
Disjockey Peter Britten rund 
um die Uhr ständig Musik 
und regelmäßige Nachrichten 
zum aktuellen Zwischenstand 
der Einzelläufer wie Staffeln. 
Darüber hinaus informiert die 
HNT und das vereinseigene 
Sportstudio „FitHus“ über das 
attraktive Sportangebot im 
größten Hamburger Sportver-
ein südlich der Elbe. Am 22. 
Mai zeigt der HNT auf seiner 
Showbühne von 16.00 – 18.00 
Uhr sein umfangreiches Sport-
programm für Jung und Alt. 

wurde beim landesweiten 
Theaterwettbewerb Lan-
dessieger in Hamburg. 

Das Stück dauert etwa 
20 Minuten und ist für ein 
junges Publikum zwischen 
5 und 10 Jahren gedacht 
– Eintritt: 3 Euro.

Am 27. Mai spielt um 
14.30 Uhr Werner Bruhns 
im Musik-Café zum Tanz 
beliebte Rhytmen auf dem 
Keyboard – der Eintritt ist 
frei!

Neugraben. In der letzten 
von drei Ausstellungen aus 
Malgruppen des Kulturhauses 
Süderelbe werden derzeit 20 
Bilder von Gabriele Fitschen 
gezeigt. In Aquarelltechnik 
wurden Motive von Meer und 
Landschaften zusammen-
gestellt. Die Bücherhalle am 
Neugrabener Markt zeigt die 

Bilder noch bis zum 4. Juni 
während der bekannten Öff-
nungszeiten: 

montags 11.00 – 19.00 Uhr, 
dienstags 10.00 – 17.00 Uhr, 
donnerstags 10.00 – 19.00 
Uhr, freitags 11.00 – 17.00 Uhr, 
samstags 10.00 – 13.00 Uhr.

Bei Rückfragen an Frau Fit-
schen: Tel. 797 10 150

Ausstellung in Bücherhalle

Arbeiten in Aquarell
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Hamburg. Durch das „Haushaltsgesetz 
2004“ wurde die Umsatzbesteuerung von be-
stimmten Bauleistungen völlig neu geregelt. 
Die Neuregelung ist mit Wirkung zum 1. April 
2004 in Kraft getreten. Das Bundesministeri-
um der Finanzen hat für die Zeit vom 1. April 
2004 bis zum 30. Juni 2004 zur Vermeidung 
von Anlaufschwierigkeiten eine Übergangsre-
gelung erlassen, d.h. bis zum 30. Juni 2004 ist 
die bisherige Behandlung weiterhin möglich. 

Die Neuregelung bedeutet im einzelnen: 
Erbringt ein Bauunternehmer an einen 
Bauunternehmer eine Bauleistung, wird der 
Auftraggeber Schuldner der Umsatzsteuer für 
die an ihn erbrachte Leistung. Der Auftragge-
ber muss die Umsatzsteuer selbst berechnen 
und in seiner eigenen Umsatzsteuererklärung 
beim Finanzamt anmelden und abführen. 
Dies gilt auch, wenn der Auftraggeber die 
Bauleistung für seinen privaten Bereich be-
zieht. Unter die sog. Steuerschuldnerschaft 
des Leistungsempfängers gemäß § 13 des 
Umsatzsteuergesetzes fallen Werklieferun-
gen und sonstige Leistungen, die der Her-
stellung, Instandhaltung, Instandsetzung, 
Änderung oder Beseitigung von Bauwerken 
dienen. Der Begriff des Bauwerks ist weit 
auszulegen und umfasst nicht nur Gebäude, 
sondern auch Brücken, Straßen oder Tempel. 
Steuerschuldner ist grundsätzlich der Emp-
fänger einer Bauleistung. Voraussetzung ist 
aber, dass der Empfänger ein Unternehmer 
ist, der selbst Bauleistungen ausführt. Ein 
Zusammenhang zwischen der empfangenen 
und der ausgeführten Bauleistung ist dabei 
nicht erforderlich. Die Steuerschuldnerschaft 
des Leistungsempfängers darf nicht mit der 
Bauabzugsteuer verwechselt werden. Bei der 
Bauabzugsteuer handelt es sich um einen 15 

prozentigen Steuerabzug vom Bruttorech-
nungsbetrag, der auf die Lohnsteuer sowie 
die Einkommen- bzw. Körperschaftsteuer des 
Bauleistenden angerechnet wird. 

Beispiel:
Der Unternehmer U aus Ahrensburg beauf-

tragt den Bauunternehmer B aus Hamburg mit 
der Erstellung einer Montagehalle für sein Un-
ternehmen für 10.000 Euro netto. U erbringt 

regelmäßig Bauleistungen. Die Erstellung der 
Montagehalle ist eine sog. Werklieferung. Für 
diesen Umsatz ist U Steuerschuldner, da er 
selbst Bauleistungen erbringt. Unbeachtlich 
ist, dass der von B erbrachte Umsatz nicht 
mit derartigen Ausgangsumsätzen des U in 
Zusammenhang steht. B muss dem U eine 
Rechnung ohne Umsatzsteuer erstellen und 
in seiner Rechnung darauf hinweisen, dass U 

die Umsatzsteuer schuldet.
Nettorechnung des B: Euro 10.000, U er-

rechnet 16 Prozent Umsatzsteuer = Euro 
1.600.

U muss folgende Zahlungen leisten: Zah-
lung an B = Euro 10.000, Zahlung an das Fi-
nanzamt des U (Umsatzsteuer) = Euro 1.600.

Da U die Bauleistung für sein Unternehmen 
bezieht, hat er in seiner Umsatzsteuervor-
anmeldung einen Vorsteuerabzug in Höhe 
von 1.600 Euro. Im Ergebnis wird U nur mit 
der Nettorechnung des B in Höhe von 10.000 
Euro belastet.

Beispiel 2:
Der Unternehmer U aus Ahrensburg beauf-

tragt den Bauunternehmer B aus Hamburg 
mit der Erstellung eines Anbaus seines privat 
genutztes Einfamilienhaus für 10.000 Euro 
netto. U erbringt regelmäßig Bauleistungen. 
Die Erstellung des Anbaus durch B ist eine 
sog. Werklieferung. Für diesen Umsatz ist U 
Steuerschuldner, da er selbst Bauleistungen 
erbringt. Unbeachtlich ist, dass der von B 
erbrachte Umsatz für den privaten Bereich 
des U verwendet wird. B muss dem U eine 
Rechnung ohne Umsatzsteuer erteilen und in 
seiner Rechnung darauf hinweisen, dass U die 
Umsatzsteuer schuldet, Zahlen wie in Beispiel 
1. Da U die Bauleistung für seinen Privatbe-
reich bezieht, hat er in seiner Umsatzsteu-
ervoranmeldung keinen Vorsteuerabzug. Im 
Ergebnis wird U mit der Bruttorechnung des 
B in Höhe von 11.600 Euro belastet. Für die 
Praxis liegt ein Problem darin zu erkennen, 
ob der Kunde ein Unternehmer ist, der regel-
mäßig Bauleistungen erbringt. Ob die Neure-
gelung ein Beitrag zur Steuervereinfachung 
darstellt, darf bezweifelt werden.

Am 15. Mai feierte der Hort 
mit Kindergarten an der Schule 
Ohrnsweg ein großes Fest. Alle 
Beteiligten hatten viel Spaß – 
kein Wunder, war doch für gute 
Verpfl egung und Unterhaltung 
gesorgt. Ein reichhaltiges Ku-
chenbuffet (Dank an alle Spen-
der!) und tolle Spielattraktionen 
sorgten für große Zufriedenheit 
bei den großen und kleinen Be-

suchern. 
Erfreut zeigte sich auch die 

Leiterin Heidi Gohsmann: viele 
Menschen waren zum Fest ge-
kommen, die Stimmung war 
gut. Der hohe Einsatz aller Er-
zieherinnen bei der Vorberei-
tung und Durchführung des 
Festes wurde belohnt – als das 
Fest zu Ende war, gingen alle 
fröhlich nach Hause. Nach die-

ser schönen Erfahrung wird es 
sicher auch im nächsten Jahr 
wieder ein Fest im Hort mit 
Kindergarten an der Schule 
Ohrnsweg geben.

Sollten Eltern Interesse 
an freien Hort- oder Kinder-
gartenplätze haben, können 
diese sich gerne unter 040/ 
701 81 01 melden. Ansprech-
partnerin ist Heidi Gohsmann.

Kindergarten Schule Ohrnsweg

Schönes Fest

Angesichts eines umfangreichen Kuchenbuffets und attraktiver Spiele vergnügten sich die 
Kinder beim Fest optimal.

Moorburg. Mit nur fünf 
Minuspunkten wurde die 
Damenmannschaft des Moor-
burger TSV Zweiter in der 5 
Liga Gruppe 3. Zweimal muss-
te sich die Mannschaft dem 
Tabellenersten aus Rellingen 
geschlagen geben und belegte 
vor der Mannschaft von Altona 
93 einen Aufstiegsplatz zur 4. 
Liga. In dieser Saison wollte 
es der Handballgott, dass die 
Mannschaft eine Liga höher 
spielen darf. Nicht nur das 
Glück verhalf der Mannschaft 
zum Aufstieg. Es gab schöne 
Spiele, wunderbare Tore, vor 
allem hatten die Moorburge-
rinnen die beste Abwehr aller 
Mannschaften und eine gute 
Torfrau. 

Mit einem gemeinsamen Es-
sen verabschiedete sich Frank 
Schwarz am 27. April von der 
Mannschaft. Es tat schon weh 
diesen Schritt zu tun, aber 
aus persönlichen Gründen, 
die nicht in der Mannschaft 
liegen, wolle er keine weitere 
Spielzeit die Moorburger Da-
men trainieren, so Schwarz. 

„In den vier Jahren in denen 
ich als Trainer die Moorburger 
Damen betreute, belegten wir 
drei Jahre den 3. Platz in der 
Gruppe und konnten dadurch 
nicht in die nächst höhere Liga 
aufsteigen“, sagte Schwarz. 

„Mir haben die vier Spiel-
zeiten mit der Mannschaft 
viel Spaß gemacht, auch wenn 
wir das eine oder andere Mal 
widersprüchlicher Meinung 
waren. Allen Spielerinnen 
wünsche ich für die folgenden 

Spielzeiten, dass sie weiter-
hin viel Spaß beim Handball 
haben, die schweren Verlet-
zungen an ihnen vorbeigehen 
und mit dem neuen Trainer-
gespann viel Spaß und viele 
Tore“, verabschiedete sich der 
erfolgreiche Trainer von sei-
nem Team. 

Unter der Leitung von Ralf 
Jankowski wird die Mannschaft 
in die neue Saison starten. 
Unterstützt wird er dabei von 
Thomas Voß. 

Damenmannschaft des Moorburger TSV steigt auf

Erfolg und Abschied

Die Damen des Moorburger TSV spielen in der nächsten Sai-
son in der 4. Liga.

Steuerrecht

Handwerkerrechnungen in 
Zukunft ohne Umsatzsteuer?

Kai Scharff



Sonnabend, 20. Oktober 2007 DER NEUE RUF Seite 5

FORUM Aus- + Weiterbildung

TA
LE

NT
sc

hm
ied

e
ink

lus
ive

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

(mk) Hamburg. Seit den 
Terroranschlägen vom 11. 
September 2001 ist auch in 
Europa das Bedrohungspo-
tential erheblich gestiegen. 
Die Agentur AQTIV arbeitet 
der Agentur für Arbeit und 
bietet Wach- und Schutz-
leuten, die heute ohne Aus-
bildung und bereits sechs 
Jahre in diesem Gewerbe 
tätig sind, nun zum zwei-
ten Mal einen Kurs an, der 
mit einer Prüfung vor der 
Handelskammer endet. Ziel: 
„Fachkraft für Schutz und 
Sicherheit“.

Bildungsreferenten Simo-
ne Jansen: „Nach dem gro-
ßen Erfolg des ersten Kurses 
im Januar wollen wir schnell 
einen weiteren anbieten. 
Schließlich sind Wach- und 
Schutzleute wichtiger denn 
je.“ Was viele jedoch nicht 
wissen: Der erste Ausbil-

dungsberuf für sie ist noch 
sehr jung. Zurzeit arbeiten 
hauptsächlich Menschen 
ohne Berufsabschluss 
in diesem Gewerbe. Die 
Schutzkräfte werden in 920 
Unterrichtsstunden intensiv 
geschult. 

Zum breit gefächerten 
Programm gehören Einbli-
cke in die Rechtsgrundla-
gen, zum Personennschutz, 
technische Einweisungen 
und etwa die Einweisung 
in den Objektschutz. Auch 
dabei: die präventive Gefah-
renabwehr. Alle Fragen zu 
dieser Materie beantworten 
Simone Jansen und ihre Mit-
arbeiter am Info-Tag „Fach-
kraft Schutz und Sicherheit“ 
am 24. Mai von 17.00 – 18.00 
Uhr im Besenbinderhof 56 in 
Hamburg. 

Weitere Informationen un-
ter Telefon 040/285 88 62. 

bfw-Unternehmen für Bildung – Anzeige –

Sicherheit als Beratung
Hamburg. Service für Ar-

beitgeber: Keine langwierigen 
Bewerbungsverfahren, kein 
Ärger mit unpassenden Kandi-
daten. Ab Juli 2004 entlastet die 
neue Grone-Arbeitsvermittlung 
Hammerbrook Unternehmen, 
die Jobs zu vergeben haben. 
Marianne Daub, die Leiterin des 
Projektes, ist sich sicher: „Ge-
rade in Hotels und Gaststätten, 
aber auch im gewerblich-tech-
nischen und kaufmännischen 
Bereich werden händeringend 
gute Leute gesucht. Wir helfen 
den Unternehmen ihre Kosten 
für die Personalakquise zu mini-
mieren.“ Für Hamburg gut: freie 
Stellen sind schneller besetzt.

Die Grone-Arbeitsvermittlung 
übernimmt im Rahmen des 
Hartz-Konzeptes 1.500 Arbeit-
suchende der Hamburger Agen-
tur für Arbeit in ihr Programm. 
Mit einer neuen Vermittlungs-
software sollen möglichst 
viele schnell in Arbeit gebracht 
werden. Dazu wird für jeden 
Kandidaten ein Profi l erstellt 
und dann mit den Suchkriterien 
der Arbeitgeber abgeglichen. 
Die Arbeitsvermittler nehmen 
dann eine Vor auswahl vor und 
präsentieren den Unternehmen 
die besten Bewerber. Marianne 
Daub: „Allerdings nicht um je-
den Preis. Wenn keiner dabei ist, 

der für den Job der Richtige ist, 
dann sagen wir das auch und 
schicken nicht unqualifi zierte 
Leute los.“ 

Ein gutes Projekt braucht 
erfahrene Mitarbeiter. Deshalb 
sucht Grone noch zwei kommu-
nikative Arbeitsvermittler, die 
den Hamburger Arbeitsmarkt 
wie ihre Westentasche kennen 
und fi t in Sachen EDV sind. Be-
werbungen für die Festanstel-
lungen bitte an Marianne Daub 
per E-Mail: m.daub@grone.de.

Für alle Unternehmen, die 
nicht-akademisches Personal 
suchen, gibt es einen Info-Tag. 
Bei Kaffee und Kuchen im 
Grone-Restaurant erhalten sie 
nähere Informationen und ha-
ben die Möglichkeit, bereits in 
die Datenbank aufgenommen 
zu werden.

Arbeitgeber-Info-Tag „Chan-
ce Grone-Arbeitsvermittlung“ 
Mittwoch, den 2. Juni 2004, 
15.00 bis 16.30 Uhr, Grone-
Bildungszentrum, Heinrich-
Grone-Stieg 2, (Nähe S-Bahn 
Hammerbrook).

Hamburger Arbeitgeber 
rufen gerne jederzeit für eine 
Arbeitsvermittlung an bei 
Marianne Daub, Maren Sick 
und Kirsten Peter unter 040 / 
23 703-200 oder senden eine E-
Mail: m.daub@grone.de.

Grone steigt in Arbeitsvermittlung ein – Anzeige –

Arbeitgeber-Info-Tag

(spp) Wer bei der Jobsuche 
fl exibel ist, erhöht seine Chan-
cen, einen neuen Arbeitsplatz 
zu fi nden. Viele Menschen ha-
ben das erkannt und sind bereit, 
für eine neue Arbeit den Wohn-
ort zu wechseln, auch wenn dies 
mit hohem fi nanziellen Auf-
wand verbunden sein kann. Was 
 viele jedoch nicht wissen: Das 
Arbeitsamt bemüht sich, Men-
schen  fi nanziell unter die Arme 
zu greifen, die wegen einer neu-
en Beschäf tigung ihren bisheri-
gen Wohnort verlassen – mit so 
genannten Mo bilitätshilfen. 

Ein Beispiel: Ein Familienva-
ter aus Hannover fi ndet nach 
längerer Arbeitslosigkeit einen 
Job in München. Es ist aber 
mitten im Schuljahr, so dass ein 
Umzug der Familie mit den Kin-
dern nicht sofort möglich ist. 

Hier kann das Arbeitsamt hel-
fen. Es bietet eine so genannte 
„Trennungskostenbeihilfe“ bis 
zu einer Dauer von sechs Mo-
naten in Höhe von 260 Euro bei 
getrennter Haushaltsführung 
an. Sobald der Umzug schließ-
lich ansteht, kann das Arbeits-
amt ebenfalls helfen. Innerhalb 
von zwei Jahren nach Antritt 
der auswärtigen Arbeitsstelle ist 

 eine Unterstützung von bis zu 4 
500 Euro möglich. 

Auch zeitweiliges Pendeln 
kann bezuschusst werden. 
Pendler können bis zu sechs 
Monate einen  fi nanziellen 
Beitrag für die täglichen Fahr-
ten zwischen Wohnung und 
 Arbeitsstelle beantragen. Bei 
einem Umzug haben auch sie 
dann die Möglichkeit, vom Ar-
beitsamt unterstützt zu werden. 

Auch wenn ein Verlassen der 
heimatlichen Umgebung häufi g 
schwer fällt, gibt es immer mehr 
Menschen, die sich sagen: „Bes-
ser eine Zeit lang in einer ande-
ren Stadt arbeiten, als arbeitslos 
daheim zu bleiben“. Mehr Infos 
über diese und weitere Mög-
lichkeiten am Arbeitsmarkt gibt 
es bei TeamArbeit für Deutsch-
land, einer Initiative des Bun-
desministeriums für Wirtschaft 
und Arbeit zusammen mit en-
gagierten Bür gerinnen und Bür-
gern aus Politik, Kirchen, Kultur, 
Wirtschaft und  Gesellschaft. 

Informationen zur Initiative 
 erhalten Interessierte unter 
der Adresse TeamArbeit für 
Deutschland, Postfach 022477, 
10126  Berlin oder im Internet 
unter www.teamarbeit.de 

Wenn der neue Job in einem anderen Ort liegt

Umzugshilfe vom Staat

(spp) Wer wegen eines neuen Jobs umziehen muss, wird vom 
Staat unterstützt. Zum Beispiel mit der Umzugshilfe vom Ar-
beitsamt.  Foto: argus

(mG) Die so genannten “Soft Skills”, also die “weichen Fähig-
kei ten”, spielen in der modernen Arbeitswelt eine stetig stei-
gende Rol le. Besonders im kommunikativen Bereich legen 
Arbeitgeber Wert auf Kritik- und Teamfähigkeit oder das 
Talent zur Koope ra ti on und Konfl iktlösung. Auch Belastbar-
keit, Leistungsbereit schaft, unternehmerisches Denken oder 
Kreativität und Innovati ons  fä hig keit zählen zu den “Soft 
Skills”. Foto: s Versicherung

„Weiche Fähig kei ten”,

„Soft Skills“
im harten Geschäft

(mG). Moderne Unterneh-
men su chen bei Fach- oder 
Füh rungs kräften nicht nur 
fachliche Qualifi kationen. Auch 
emotionale Fähigkeiten, so ge-
nannte “Soft Skills”, stehen zum 
Bei spiel in der Informations- 
und Dienstleistungsgesellschaft 
im mer höher im Kurs.

“Soft Skills”, zu deutsch 
“weiche Fähigkeiten”, sind oft 
maß geb lich für Erfolg oder 
Miss erfolg, Einstellung oder 
Absage. Die individuelle Per-
sönlichkeit spielt gerade in 
Bereichen wie Kommunikati-
onsfähigkeit oder Teamorien-
tierung eine besondere Rolle. 

Die “Soft Skills” lassen sich 
in vier Bereiche unterteilen:  
Akti vi tät, Kommuni ka tion, 
persönliche Entwick lung sowie 
Struk tur und Or ga nisation. Die 
Fä higkeiten in diesen Berei-
chen fallen, je nach angestreb-
tem Be rufsbild, unterschied-
lich stark ins Ge wicht.

Zur Aktivität zählen dabei Ei-

gen  schaften wie Belastbarkeit, 
Kontaktstärke, Kreativität und 
Innovationspotenzial, Risiko- 
und Leis tungsbereitschaft so-
wie unternehmerisches Den-
ken. 

Kommunikations-, Kon fl ikt -
lö sungs-, Kooperations-, Kri-
tik- und Teamfähigkeit fallen 
ebenso in das Feld der Kom-
mu  ni ka tion wie soziale Sen si-
bi lität oder auch Offenheit.

Un ter persönlicher Ent wick-
lung werden Attribute wie 
ganz  heit li ches Denkvermögen, 
Lern - oder auch Selbst re fl e xi-
ons  be reit  schaft verstanden.

Ana  ly tisches und strukturie-
rendes Den ken, konzeptionelle 
Fähig keiten oder auch or ga-
nisa to risches Talent fallen un-
ter den Bereich Struktur und 
Orga ni sa tion.Die “weichen 
Fähigkeiten” sind dement-
sprechend als “harte”, po sitive 
Fakten einsetzbar, wenn es um 
persönliche Qua  li tä ten bei der 
Jobsuche geht.
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(vb) Bostelbek. Seit fast 
zwei Jahren gibt es nun schon 
das Restaurant und Café im 
TuS in Bostelbek, für jeder-
mann schnell und einfach zu 
erreichen und trotzdem idyl-
lisch im Grünen gelegen. Hier 
kann der Gast auf der groß-
zügigen Sonnenterrasse oder 
im geschmackvoll gestalteten 
Restaurant ein frisch zuberei-
tetes Essen genießen. 

Die Speisekarte bietet für 

jeden Geschmack das Richti-
ge, ein wechselnder Mittags-
tisch für nur 5,90 Euro oder 
Kaffee und Kuchen für 2,50 
Euro sind besonders empfeh-
lenswert. 

Die freundlichen Preise 
und das ebenso freundlichen 
Serviceteam erwarten Sie täg-
lich von 11.00 bis 22.00 Uhr. 
Ausreichender Parkraum und 
sogar eine Kegelbahn sind 
auch vorhanden! 

Nicht nur für Sportler – Anzeige –

Restaurant und Café im TuS

André Birke (Inhaber), Norbert Höppner (v.r.n.l.).

(vb) Harburg. Am 23. Mai 
veranstaltet das Polizeikom-
missariat 45 von 11.00 – 18.00 
Uhr in der Nöldekestraße 17, 
einen Tag der offenen Tür. An 
diesem Termin können sich 
Erwachsende und vor allem 
Kinder in gruppenweisen 
Führungen das Polizeigebäude 
ansehen. 

Fahrten im Funkstreifen-
wagen sind sicher nicht nur 
für Kinder spannend, son-
dern auch für die Älteren. Die 
Kids können sich außerdem 
eine Vorstellung des Polizei-
kaspers ansehen oder am 
Malwettbewerb teilnehmen. 
Eine Rettungsübung unter 

Beteiligung der Freiwilligen 
Feuerwehr Rönneburg und 
des Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) wird durchgeführt und 
vielleicht wird der eine oder 
andere Besucher spontan zu 
einer „zeugenschaftlichen Ver-
nehmung“ gebeten. 

Eine moderierte Versteige-
rung zugunsten des Förder-
kreises Jugendwerk unfallge-
schädigter Kinder in der S. 
V. Polizei Hamburg und ein 
ADAC-Infostand sind weitere 
Programmpunkte. Ein Besuch 
lohnt sich auf jeden Fall und 
auch für das leibliche Wohl 
wird bestens gesorgt!

Tag der offenen Tür im Polizeikommissariat 45 

Spaß für Jung und Alt

Die ARD-Moderatorin vom „Tiger-Enten-Club“, Pamela Gro-
ßer, wird in neuer Polizei-Uniform und einer heißen Harley 
Davidson die Kids begeistern. 

(vb) Neugraben. Ganz spon-
tan eine Party machen! Das ist 
gar nicht so einfach, wenn die 
Geschäfte geschlossen und 
auch sonst keine Vorräte im 
Hause sind. Diese Marktlücke 
schließt ab sofort die Firma 
Party-Retter. 

Das Familienunternehmen 
bietet telefonisch oder per 
Internet Soforthilfe für den 
Fall der Fälle. Innerhalb von 
30 bis 60 Minuten kommt die 
Lieferung ins Haus. Geträn-
ke, Knabberzeug, Zigaretten 
oder sogar der Party-Pavillon 

werden ab einem Bestellwert 
von 4,90 Euro in Hamburg 
und den südlichen Hambur-
ger Landkreisen geliefert. Das 
gesamte Team der Familien 
Zigahn und Scharnberg steht 
den Kunden von 20.00 bis 
1.00 Uhr, freitags, samstags 
und vor Feiertagen sogar bis 
3.00 Uhr zu Verfügung. Im 
Internet ist unter www.Party-
Retter.de Information und 
Bestellung jederzeit möglich. 
Die telefonische Bestellhot-
line erreichen Sie unter: 040/
39 99 10 10. 

Neueröffnung – Anzeige –

Party-Retter

Kompetentes Party-Retter-Team: Werner Zigahn, Claudia 
Scharnberg, Andreas Scharnberg und Inhaberin Ingrid 
Zigahn (v.l.n.r.) helfen in „Party-Notfällen“ umgehend.   
 Foto: vB 

CDU-Süderelbe

Bürgersprechstunde

Neuwiedenthal. IN VIA (Ka-
tholische Mädchensozialarbeit 
Hamburg e.V.) betreibt mit 
dem Projekt MAYDAN eine 
Anlauf- und Beratungsstelle in 
Neuwiedenthal. Aufgabe des 
Projektes ist die Integration von 
Spätaussiedler. Dazu werden in 
den neuen Räumlichkeiten und 
an anderen Orten im Stadtteil 
Bildungs-, Beratungsveran-
staltungen und Begegnungs-
möglichkeiten angeboten: vom 
Sprachkurs über Schularbeiten-
hilfe bis hin zu Stadtteilrund-
gängen, die den Interessentin-
nen Geschichte und Kultur des 
Stadtteils und seiner Umgebung 
näher bringen und den Integra-
tionsprozess unterstützen.

Ansprechpartnerin: Nina 
von Ohlen, Tel.: 040/796 12 
655  Fax: 040/796 12 667, Email: 
INVIA-Hamburg.MAYDAN@t-
online.de

ProQuartier ist eine Tochter-
fi rma der SAGA, die im Auftrag 
der GWG die Wohngebietsent-
wicklung im Bereich des Stub-
benhofs begleitet. Ziel ist es, 
die Interessen, Gewohnheiten 
und Wünsche der Mieter in die 
Planungen der Modernisie-
rungsarbeiten der Gebäude und 
Außenanlagen einzubeziehen.

Mit dem gemeinsamen Büro 
im Stubbenhof verbunden ist 
die Absicht, in Kooperation mit 
anderen sozialen Einrichtungen 
noch näher an die Wünsche 
und Bedürfnisse der Mieter he-
ranzurücken.

Ansprechpartner: Jürgen Red-
lich Tel/Fax: 796 864 – 26, Email: 
jredlich@proquartier.de

Am 28. Mai von 12.00 bis 13.00 
Uhr können die Räumlichkeiten 
im Rahmen einer kleinen Ein-
weihungsfeier in Augenschein 
genommen werden.

IN VIA und ProQuartier beziehen neues Büro

Eröffnungsfeier am 28. Mai

(mk) Neugraben. In den Räu-
men des CDU-Abgeordneten-
büros (Cuxhavener Straße 335, 
1. Stock) im Einkaufszentrum 
Süderelbe (SEZ) steht am 27. 
Mai von 18.00 bis 20.00 Uhr der 

neu gewählte Ortsvorsitzende 
der CDU-Süderelbe, André Tre-
poll, den Bürgern zum Gespräch 
zur Verfügung. In derselben Zeit 
ist Trepoll auch telefonisch un-
ter 040/702 71 85 zu erreichen.
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(vb) Hittfeld. Eine Vorab-
diagnostik, damit der Arzt oder 
Heilpraktiker gezielter helfen 
kann oder im Vorwege die 
Dringlichkeit eines Arztbesu-
ches erkannt wird. Dies bietet 
die Firma G.U.T. International 
Ltd. in Hittfeld, Weg zur Mühle 
8, seit kurzem an. 

VICTOR heißt der neue Hel-
fer, ein computergestütztes 
Diagnoseverfahren, das die 
inneren Energien des mensch-
lichen Körpers, die nach den 

Lehren der alten chinesischen 
Medizin in Meridianen verlau-
fen, analysiert. Störungen wer-
den erkannt, Medikamente auf 
ihre spezifi sche Wirksamkeit 
für den Patienten geprüft. 

Auch VICARDIO, einen 
schnellen Herz- und Stress-
test (ähnlich dem EKG), der 
auch für den Patienten selbst 
zu verstehen ist, bietet G.U.T. 
jetzt an. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie unter Telefon 
0171-546 55 89.

Energiemedizin aus der Raumfahrt – Anzeige –

VICTOR und VICARDIO 

Wer richtig sitzt

Rückenbeschwerden 
rechtzeitig vorbeugen

(mG) Wer richtig sitzt, verhindert schmerzhafte Schädigun-
gen der Rückenmuskulatur. Foto: TOPSTAR

(mG). Alle “Bürohengste” 
sind besonders gefährdet: 
Durch fal sches Sitzen können 
ernsthafte Fol ge schäden an 
Muskel- und Ske lett apparat 
entstehen.

Moderne, ergonomisch 
konzipierte Bürostühle redu-
zieren die Gefahren für den 
Rücken allerdings deutlich. 
Verschie de ne Stützelemente 
und Ver stell op tionen er-
möglichen eine indi vi duelle 
Anpassung der Sitz mö bel an 
die unterschiedlichen Kör-
pergrößen und -gewichte. 
Rückengerechtes Sitzen ist 
nämlich nur dann gewährleis-
tet, wenn die Sitzposition 
und die Abstützung des Kör-
pers optimal eingestellt sind. 
Ein weiteres, wichtiges Krite-
rium für das Vorbeugen vor 
Rücken be schwerden ist das 
so genannte “dy namische Sit-
zen”. Hier unter versteht man 
die ausreichende Bein frei heit 
für häufiges Wechseln der 
Sitzposition.

Erster Schritt zum richtigen 
Sitz ist die Einstellung der Hö-
he. Drehstühle sind mit einer 
Sicherheitsgasfeder ausge-
stattet, die es ermöglicht, auf 
Druck oder Zug am Hebel 
die Sitz hö he so einzustellen, 
dass der Win kel zwischen 
Ober- und Un  ter schenkel 
optimale 90° be trägt. Bei 

modernen Stühlen lässt sich 
auch die Rückenlehne hö-
henverstellen, so dass die 
Len  den wirbelstütze im ange-
dach ten Bereich anliegt.

Kauf kriterium sollte das 
“GS-Zei  chen” sein. Stühle mit 
ge prüf ter Sicher heit entspre-
chen neu sten Sicherheits-
standards.

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0
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(mk) Harburg. Der BMW 
5er Touring präsentierte sich 
am 15. und 16. Mai bei B&K… 
alles klar!

Design, Dynamik, Variabi-
lität, Komfort und Sicherheit 
des neuen 5er Touring hat am 
Eventtag bei B&K… alles klar! 
viele Kunden begeistert und 
neue Interessenten gefunden. 
Rund 200 geladene Gäste er-
freuten sich an dem Anblick 
des neuen Mitgliedes der 
BMW-Familie. Auf einer Groß-
leinwand wurden die Kunden 
durch Fahreigenschaften, De-
sign und Innovation des 5er 
Touring begeistert. Über 1000 
Gäste zog es jeweils am Sams-
tag und Sonntag zu B&K… 
alles klar! Insgesamt wurden 
über 100 Probefahrten von 
10.00 bis 17.00 Uhr mit dem 
neuen 5er Touring von den 
Besuchern gemacht. 

Die BMW Fahrer von mor-
gen vergnügten sich beim 
Kinderschminken und auf 
der Kletter-Rutsche. Zudem 
wurden in den Golfabschlag-
Zelten das sportliche Geschick 
der Besucher getestet.

Neuer 5er Touring bei B&K...alles klar! – Anzeige –

Kraftpaket und RaumwunderKraftpaket und Raumwunder

Sowohl seine große Variabilität als auch sein sportlich-pro-
gressives Design machen den BMW 5er Touring zum High-
light unter den Kombis.

(mk) Soltauu-Harber. Die 
Freizeitanlage „Camp am 
Mühlenbach“ liegt in einem 
naturbelassenen, zirka 100.000 
Quadratmeter großem Wald- 
und Heidegelände. Die Stell-
plätze (bis 150 Qudratmeter) 
sind teilweise parzelliert und 
durch Busch- und Tannenhe-
cken unterteilt. 

Der Platz ist komfortabel 
ausgestattet mit Kinderspiel-
platz, Bolzplatz und mehreren 
Teichen, die eine Angelmög-
lichkeit für Hobbyangler bie-
ten.

Im campingeigenen Badesee 
kann in den Sommermonaten 
nach Herzenslust gebadet 

werden. Für jeden Stellplatz 
sind eigene Strom- und Was-
seranschlüsse vorhanden. 
Angrenzend an den Camping-
platz befi nden sich ein Hotel 
und Restaurant. Der Platz 
verfügt über 80 Reise- und 
240 Dauerplätze und ist ganz-
jährig geöffnet. In der Nähe 
des Campingplatzes befi nden 
sich Sehenswürdigkeiten, wie 
Heide-Park Soltau, die Soltau-
Therme, das Spielzeugmuse-
um und das Naturschutzgebiet 
Lüneburger Heide.

Weitere Informationen 
unter Telefon 0 51 91/
1 49 12 oder www.camping-
muehlenbach.de

„Camp am Mühlenbach“ – Anzeige –

Zelten und entspannen

Am idyllisch gelegenen „Camp am Mühlenbach“ fi nden Ur-
lauber ideale Erholungsmöglichkeiten vor. 

Das Pfi ngstfest fi ndet 50 Tage 
nach dem Ostersonntag statt, 
der eigentliche Festtag ist also 
der Pfi ngstmontag.

Diese Zeitspanne wurde aus 
der Tradition der Juden über-
nommen, das Fest war dort 
zunächst das Fest der Darbrin-
gung der Erstlingsfrüchte im 
Tempel (2. Mose 23, 16); später 
als „Wochenfest“ bezeichnet (2. 
Mose 34, 22) und – wohl erst 
in nachalttestamentlicher Zeit 
– 50 Tage nach dem Passah-Fest 
angeordnet (daher der Name: 
griechisch „Pentekoste“, der „50. 
Tag“). 

Pfi ngsten in der Kirche ist 
das Fest des Heiligen Geistes, 
der auf die Apostel herabkam, 
als diese in Jerusalem versam-
melt waren (Apostelgeschichte 
2). Die Sprachverwirrung, die 
beim Turmbau zu Babel erfolgte 
(1. Mose 11, 1 – 9), wurde nun 
durch die eine Sprache des Geis-
tes überwunden, Verständigung 
wurde neu möglich unter Men-
schen und zwischen Mensch 
und Gott (Apostelgeschichte 2, 
6). Zugleich brachte der Geist al-
lerdings die Menschen derart in 
Verzückung, dass sie in Zungen 
redeten („Glossolalie“). Aus-
senstehende mochten dieses 
Phänomen allerdings nicht reli-
giös deuten und meinten: „Die 

Leute sind doch betrunken“. 
(Apostelgeschichte 2,13) – Pe-
trus wiederum kontert in seiner 
berühmten Pfi ngstrede diese 
Einwürfe und fordert die Menge 
auf: „Kehrt jetzt um und macht 
einen neuen Anfang! Lass euch 
alle auf den Namen Jesu Christi 
taufen. Dann wird Gott euch 
eure Schuld vergeben und euch 
seinen heiligen Geist schenken“ 
(2, 38). Dieser Zusammenhang 
gilt noch heute: Am Pfi ngstgeist 
bekommt der Einzelne in der 
Taufe Anteil.

Pfi ngsten bildet im Kirchen-
jahr den Abschluss des Oster-
festkreises. Im 6. Jahrhundert 
wurde eine Taube zum Symbol 
des Heiligen Geistes und damit 
auch für Pfi ngsten. Im Mittel-
alter wurde der Heilige Geist 
auch in menschlicher Gestalt 
dargestellt, Papst Urban VIII. 
untersagte im 17. Jahrhundert 
solche Darstellungen. 

In Vergessenheit geraten ist 
der mittelalterliche Brauch des 
„Heiligen Geist Schwingens“. 
Dabei wurde eine hölzerene 
Taube durch eine Öffnung der 
Kirchendecke herab gelassen 
und in Schwingung versetzt. 
Verbreitet war auch das Freilas-
sen lebendiger Tauben, die wäh-
rend des Pfi ngstgottesdienstes 
den Kirchenraum durchfl ogen.

50 Tage nach dem Ostersonntag

Pfi ngsten

Das „Happy-Mobil“ von 
„Radio Hamburg“ sorgte mit 
Gewinnspielen und witziger 
Moderation von Radiomode-
rator Ben C. für die richtige 
Stimmung.

Wie immer wurde in dem 
Hause B&K… alles klar! für 
das leibliche Wohl gesorgt und 
natürlich war das Speisean-
gebot, wie der neue BMW 5er 
Touring – sportlich.

An beiden Premierentagen 
wurden bereits Bestellungen 
für den neuen BMW 5er Tou-

ring entgegen genommen. 
Der BMW 5er Touring: Der 
Mann erfreut sich am sport-
lich-progressiven Design 
und an dem leistungsstarken 
Motor. Die Frau erfreut sich 
am der Variabilität des Kof-
ferraumvolumen von 500 bis 
1650 Liter. Was Sie, an Ihrem 
neuen BMW 5er Touring er-
freut bleibt Ihre Sache.

Fest steht: der BMW 5er 
Touring: „Ein Sportler für alle 
Fälle“ Weitere Informationen 
unter Telefon 040/766 09 10.

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

(wnp). Der Opel Astra hat ein neues Gesicht und macht mit
dynamischer Optik auf sich aufmerksam. Doch wenn der
Zündschlüssel gedreht und die ersten scharfen Kurven ge-
fahren wurden, wird der gute Eindruck von offener Begeis-
terung ersetzt: Geschmeidig und beinahe wie auf Schienen
nimmt der Kompaktwagen jede Kurve und meis tert auch
schwierigen Untergrund, wie Glätte oder Bodenwellen, mü-
helos. Möglich wird dies durch Opels neues IDS-Fahrwerk.
Es ermittelt in Millisekunden individuell für jedes Rad die
optimale Dämpfungskraft und sorgt so auf jedem Unter-
grund für ideale Bodenhaftung. Das Ergebnis ist jede Menge
Fahrspaß und ein Sicherheitsvorteil, der in dieser Klasse un-
erreicht ist. Foto: Opel

Der Opel Astra hat ein neues Gesicht

Der Hingucker
aus Rüsselsheim
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Wingst. 35 Vereine hatten 
für diese Meisterschaft 1498 
Meldungen abgeben; 393 Ak-
tive waren am Start. Aus dem 
Gebiet des Kreisschwimm-
verbandes hatten sieben Ver-
eine gemeldet: SG Wiste (23 
Aktive), Schwimm-Club See-
vetal (21), Schwimmfreunde 
Meckelfeld (16), TVV Neu 
Wulmstorf (12), TSV Buchholz 
08 (4), MTV Egestorf (3) und 
Blau Weiß Buchholz (2).

Für eine Überraschung 
sorgten zum Schluss der 
Veranstaltung die beiden 
Meckelfelder Niklas Wesel-
mann (Jg. 88) mit einer Sil-
bermedaille über 200 m Brust 
in 2:51,12 und die zwei Jahr 
jüngere Marie Wutzke mit 
Bronze über 200 m Lagen in 
2:44,75. Knapp an einer Bron-
zemedaille vorbei schramm-
ten Janina Schmidt über 50 
m Freistil und Inken Petersen 

über 200 m Schmetterling , 
beide starten für die SG Wis-
te, sodass nur der undankba-
re vierte Platz übrig blieb.

In der Jahrgangswertung 
ging es dann richtig zur Sa-
che für die Kreisaktiven: 30 
x Gold und eine noch grö-
ßere Anzahl von Silber- und 
Bronzemedaillen. Fünf Gold-
medaillen gingen auf das 
Konto von Benjamin Blunk 
von der SG Wiste, dreimal 
war Riccardo Schultz vom 
TVV Neu Wulmstorf und je-
weils zweimal Inken Fiebel-
korn, Nadine Lindner, Marie 
Wutzke, Marc Hänßler – alle 
von den Schwimmfreunden 
Meckelfeld, Sina Krukenberg 
von der SG Wiste sowie To-
bias Flügge, Gesa Woschetz-
ky – beide vom Schwimm-
Club Seevetal erfolgreich. 
Mit einer Goldmedaille 
kehrten Gerald Grabb, Alia 

Bezirksmeisterschaften in Freibad Wingst

Erfolgreiche SchwimmerErfolgreiche Schwimmer

Niklas Weselmann von den Schwimmfreunden Meckelfeld 
gewann eine Silbermedaille über 200 Meter Brust.

(mk) Neugraben. Einige 
Bürger aus Neuwiedenthal und 
Neugraben benötigen dringend 
Möbel für ein menschenwür-
digeres Leben. Sie haben sich 
aufgrund der Hotline von „Hoff-
nung für Hamburg“ gemeldet.  

Jeder, der ein gut erhaltenes Mö-
belstück wie Bett, Schrank, Stuhl 
oder Tisch besitzt, kann es über 
die Hotline abholen lassen und 
somit Bürgern, die in Not sind, 
helfen. Weitere Informationen 
unter Telefon 040/70 29 24 11.

Hoffnung für Hamburg 

Möbel für guten Zweck

Dankowski, Christian Frey-
tag  – alle Schwimmfreunde 
Meckelfeld, Alexander Beier 
vom TVV Neu Wulmstorf, In-
ken Petersen, Nicole Kalliske, 
Janina Schmidt - alle von 
der SG Wiste und Lisa Frank 
vom Schwimm-Club Seevetal 
nach Hause zurück. Silber-
medaillen erschwammen: 
Franziska Boje, Tobias Flügge, 
Vanessa Freund, Lisa Frank, 
Marc Reimann, Alexander 

Czapp, Dennis Elmers ( alle 
Schwimm-Club Seevetal), 
Joschka Grabb, Niklas Wesel-
mann, Alia Dankowski, Marie 
Wutzke,  (alle Schwimm-
freunde Meckelfeld), Deike 
Homeyer, Jan Gehrdau-
Schröder, Inken Petersen, 
Beatrix Decker, Nicole Kallis-
ke, Benjamin Blunk ( alle SG 
Wiste), Erik Brüge, Riccardo 

Schultz, Alexander Beier (alle 
TVV Neu Wulmstorf ). Mit 
Bronze wurden dekoriert: 
Nicole Kalliske, Sina Kru-
kenberg, Sören Krukenberg, 
Christopher Blunk, Janina 
Schmidt, Malte Behr (alle SG 
Wiste), Vanessa Freund, Marc 
Reimann, Lisa Frank, Fran-
ziska Boje, Tobias  Flügge, 
Alexander Czapp, Gesa Wo-
schetzky (alle Schwimm-Club 
Seevetal), Nadine Lindner, 

Tarek Dankowski, Joschka 
Grabb, Gerald Grabb Julian 
Köhler (alle Schwimmfreun-
de Meckelfeld), Alexander 
Beier, Erika Brügge, Verena-
Marianka Mojen (alle TVV 
Neu Wulmstorf ) .

Marie Wutzke von den Schwimmfreunden Meckelfeld errang 
wie viele der anderen Teilnehmer der Bezirksmeisterschaf-
ten zwei Goldmedaillen.

Grundstücke
Neu Wulmstorf/Schwiederstorf, 
mehrere Baugrundstücke von ca. 
620-1198 m2 GRZ 0,2 und GFZ 0,3 
für EFH. ab € 91.760,-. 
SEG mbH. Tel. (04168) 91 17 91
Apensen/Sauensiek, z.B. 650 m2 
= € 53.300,-; neu erschlossen für 
EFH.  
C+S-Bau GmbH  
Tel. (041 68) 91 97 47
Buchholz/Sprötze, z. B. 900 m2 = 
€ 87.800,-; für EFH und Doppel-
häuser 
C+S-Bau GmbH  
Tel. (041 68) 91 97 47
Hollenstedt/Eversen, z.B. 1135 m2 
= € 99.700,-; neu erschlossen für 
EFH. 
C+S-Bau GmbH  
Tel. (041 68) 91 97 47

Immobilien-Gesuche
Nette Familie sucht Haus in Fin-
kenwerder mit reichlicher Grünfl ä-
che. Familie Büter.  
Tel. (040) 677 70 00

Immobilien-Verkauf
Beckdorf, Familien können mitge-
stalten am Grundriss sowie in d. 
Ausstattung der schlüsself. Neubau 
DOHH, 97 m2 Wohnfl ., ca. 302 m2 
Grdst., inkl. Maler-, Teppich- und 
Fliesenarbeiten, Hausanschlüsse, 
Anlage d. Terrasse sowie Kfz-Stell-
platz. Keine Käufercourtage!  
€ 144.400,-. KSK Stade, Immob.-
Service, Tel. (041 41) 10 92 11, 
www.ksk.stade.de
Neu Wu., RH, SW-Terr., Mark., Gar. 
Neue Gaube/Dachiso. Hochw. Gas-
hzg. Ausst.u. Lage perfekt f. gr. 
Fam., € 152.000,-. Tel. 700 94 77
Schnäppchen! Achtung Handwer-
ker, Neu Wulmstorf, ruhige zentrale 
Lage, hübsches älteres EFH, 4-5 
Zi., Kü., Bad, V-Keller, Renovie-
rungsarbeiten nötig, 804 m2 Grdst., 
ein Bauplatz ist abteilbar für EFH 
bzw. DOH, nur € 210.000,-.  
Tel. 797 18 51 B. Hansen Immob.

Immobilien-Verkauf
Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-Fam.-
Hs., Bj. ’72, ca. 68 m2, Balk., Spitz-
dach ausbaufähig, mod. einger., ca. 
120 m v. Strand, ruh. Lage, € 
137.000,-, von privat. Chiffre 
64326, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Hausbruch, 4-Zi.-ERH, ca. 100/
291 m2, V-Bad, G-WC, EBK, VK, 
Carport, div. Extr., WK-Förd. mgl., 
€ 195.000,-. Tel. 796 04 02 
Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + (2-Zi.-
Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 3-Fam.-
Hs., Bj. ’72, ca. 55 m2 m. 
Sout.-Whg., ca 46 m2, gr. Terrasse, 
mod. einger., ca. 120 m v. Strand, 
ruh. Lage, € 142.000,-, von privat. 
Chiffre 64327, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 920252, 21132 Ham-
burg.

Hausbruch, 4-Zi.-MRH, ca. 100/
130 m2, V-Bad, G-WC, EBK, VK, 
Stellpl., div. Extr., Gasth. ’03 ern., € 
185.000,-. Tel. 796 04 02 
Für Rückkehrer aus Toulouse 
und Friedrichshaven suchen wir 
EFH mit ca. 140 bzw 180 m2 Wfl ., 
nur Eigenland, mögl. südl. der B73. 
Otto-Immobilien 22 Jahre ihr Spezi-
alist für Hausbruch und Neugraben. 
Tel. 77 33 38
Suchen RHS/DHH, mögl. 4 Zi., € 
180 - 240.000, Otto-Immobilien 22 
Jahre ihr Spezialist in Hausbruch 
und Neugraben. Tel. 77 33 38 

Mietgesuche
Kleine, preiswerte Whg. od. Zim-
mer oder möbl. Zimmer gesucht. 
Tel. (04161) 824 50
Ehepaar mittl. Alters, su. kl. Häus-
chen., ca. 80 m2 m. Terr. u. kl. Gar-
ten, im Süderelber. o. b. Landkrs. 
Harb. Tel. 796 60 95
Garage im Süderelberaum ge-
sucht. Tel. 796 60 95

Vermietungen
Drestedt, Sout.-Whg., 85 m2, 3 Zi., 
EBK, V-Bad, AR, Terr., Stellpl., € 
517,50 zzgl. NK.  
Tel. (0177) 7 27 93 99

Vermietungen
Diverse Büro-, Lager- und Ver-
kaufsfl ächen in Neu Wulmstorf, 
Hausbruch, Harsefeld, Buxtehude, 
Neugraben, ab 20 m2 zur Vermie-
tung.  
CPM Immobilien VDM Makler 
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de

5 x Neu Wulmstorf: 1-Zi.-Whg. m. 
gr. abtrennb. Schlafbereich, 55 
m2 Wohnfl ., EBK, Blk., Mt. € 370,- 
exkl. 2-Zi.-Whg., 58 m2 Wohnfl ., I. 
OG, Blk., EBK, Mt. € 430,- exkl. 3-
Zi.-Whg., 73 m2 Wohnfl ., I. OG, gr. 
Blk., Mt. € 598,- exkl., 2,5-Zi.-Whg. 
üb. 2 Eb., 100 m2 Wohnfl ., EBK, Mt. 
€ 550,- exkl., frisch renov. 3-Zi.-
Whg., 90 m2 Wohnfl ., neuer Tepp., 
neue EBK, V-bad m. sep. Du., Fuß-
bodenhzg., I. OG, gr. Blk., Mt. € 
500,- exkl., je zuzgl. NK, Kt., Ct. 
E. Kröger & Sohn Immobilien 
RDM Tel. (040) 700 00 12

3 x Harburg, Ideal für Singles, 
einfach: 2 ZW, 50 m2, € 300,-,  
gut: 1 ZW, 41 m2, Blk., Lam., Kü., 
€ 300,-, sehr gut: 2 ZW, 60 m2, 
große EBK & Bad, € 450,-, alle 3 
zzgl. Nk./Kt./Ct.  
Tel. (0 41 65) 22 46 54 (auch Sa.) 
Buchner Immobilien

2 2/2-Zi.-Whg., Bremer Str., 87,28 
m2 Wfl ., Keller incl. Tiefgaragen-
stellplatz, kl. Wohnanlg., Einkaufs-
möglichkeiten, Schule, Bus, Park in 
unmittelb. Nähe, € 490,40 kalt, NK 
€ 67,20 ohne Wasser und Heizung 
(Nachtspeicher), Kaution, direkt 
vom Vermieter ohne Courtage, § 
5 Schein erforderlich.  
Tel. 76 10 75-15 v. 8.30-12.30 Uhr

NH. Hollenstedt, DHH mit Einzel-
hauscharakter, 75 m2, 2 Zi., weiße 
EBK, V-Bad, G-WC, Dachboden, 
Terrasse, Garten + Schuppen, zum 
15.4.04, € 560,- + Nebenkosten. 
Tel. (0 41 65) 21 22 26 od.  
(0160) 8 44 56 49

Rönneburger Str., 2-Zi-DG-Woh-
nung, 44 m2, Miete warm € 420,- + 
Wasser u. Strom, frei ab 01.07.04. 
Tel. 763 84 00 ab 20.00 Uhr

Vermietungen
1-Zi.-DG-Whg. in Marmstorf, 26 
m2 Wfl ., Keller, kl. Wohnanlg., in ru-
higer Lage, EKZ, Schule, Bus, Park 
in unmittelb. Nähe, € 187,- kalt, NK 
€ 95,-, Kaution, direkt vom Ver-
mieter ohne Courtage. Tel. (040) 
76 10 75-15 v. 8.30-12.30 Uhr

Neugraben, 2-Zi.-Whg., EBK, ca. 
40 m2, ab sofort frei, ruhige Lage, 
€ 310,- kalt + NK + KT.  
Tel. 702 51 36

Neuenfelde Nähe DASA: 3-Zi.-
DG-WG, 81 m2, V-Bad und Dusche, 
EBK, Garten/Terr., SAT-Ant., Keller-
raum, Hunde nicht erlaubt, € 543,- 
+ NK + KT.  
Tel. (040) 745 92 03

Neu Wulmstorf, mod. 2 1/2-Zi.-
Komf.-Whg., 82 m2, in bevorz. 
Wohnlage, Südblk., V-Bad, Kabel-
TV, 2. OG, Tiefg. Stellplatz, zum 
1.8.04, Miete inkl. Nbk. € 790,-.  
Tel. (0 41 68) 83 35

Neu Wulmstorf, Sackgasse, SW-
Lage, von an Privat, MRH, 3 Zim-
mer, 100/50 m2 (Wohn- Nutzf.), 
Kaminofen, EBK, Gäste-WC, 1 be-
heizbarer Kellerraum, Garten, Ter-
rasse (nicht einsehbar), 
Gartenhaus, € 790,- zzgl. Nebenk./
Kaut. Tel. (040) 700 93 35 zum 
01.06.04, alternativ zum Kauf.

Harsefeld-Hollenbeck, 205 m2, 
neu renoviert, 4 + 2 Doppelzim-
mer als Wohnung/Büro pro m2 € 
4,- kalt. 3 MM Kaution von privat, 
ab 01.06 frei. EB-Küche neu mit 
Geschirrspüler, DU/Vollbad, 2 WC 
2 Urinale, Deckenvertäfelung und 
Türen, Eiche hell, in allen Räumen 
Einbauläuchten und Telefonanschl., 
Eingang-Garderobe- Wohnzi.-Flur-
Küche, Granitfl iesen. Besonderhei-
ten: 150 m2 Freizeiteinrichtungen 
m. Partyraum, Bar, Tanzfl äche und 
Light & Soundanlage, Schwimm-
bad. (bald fertig). Mitbenutzung b. 
Betriebskostenbet. 
Tel. (0 41 64) 85 97-44.  
Mailanfrage für Grundriss mikem
areen@artitainment.de

Vermietungen
Heimfeld! Von privat! Erstkl. 3-Zi-
Whg., 80 m2, EBK, Voll-/Duschbad, 
Balkon, Carport, Garten, € 540,- + 
BK/NK/KT. Tel. (0 41 08) 82 64

Vermietungen
Neu Wulmstorf, v. priv., MRH, 4 
Zi., 95 m2 Wfl ., Bj. ´90, EBK, V-Kell.,
Stellpl., € 725,- + NK, KT 3 MM,
sofort frei. Tel. (040) 700 90 77

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

Lebensversicherungen, Investmentfonds und Immobilien

Eigenheim schlägt alles
bbs/Uw. 25 Jahre sind ein 

guter Zeitraum, um die Wer-
tentwicklung verschiedener 
Anlageformen zu vergleichen. 
Das Pestel-Institut Hannover 
hat jetzt dazu eine Studie vor-
gelegt. Verglichen wurden zum 
einen Lebensversicherungen, 
Investmentfonds und Immo-
bilien. Das Institut schnitt die 
Analyse zu auf Singlehaushalte, 
eine vierköpfi ge Familie und 
Ehepaare ohne Kinder. Berück-
sichtigt wurden das Bruttoein-
kommen mit den jeweiligen 
Abzügen, Konsum ausgaben 
und ein einheitlicher Mietbe-
trag. Bei den verschiedenen 
Vergleichsrechnungen liegt der 
Immobiliensparer mit seinem 
Vermögen zwei Mal auf Platz 
eins. Das eigene Haus ist da-
nach für den Singlehaushalt 
und die Familie mit Kindern 
die effektivste Anlageform. 
Lediglich beim kinderlosen 
Ehepaar erzielte die Lebens-
versicherung bisher einen 
leichten Vorsprung. Schlecht 
abgeschnitten hatten in allen 
drei Fällen die Anleger in In-
vestmentfonds. Lebensnah 
operierte das Ins titut auch mit 
wechselnden Trends bei Im-
mobilienpreisen und rechnete 
Schwankungen ein. Trotzdem 

profi tierten nach 25 Jahren die 
Häuslebauer am besten von 
ihrer Entscheidung. Denn mit 
fortschreitender Rückzahlung 
der Kredite sinkt die Zinsbelas-
tung, während gleichzeitig die 
Liquidität wächst. Unabhängig 
von Mietpreisentwicklungen 
kann wieder Geld gespart 
werden. Die Einschätzung des 
Pestel-Instituts wird gestützt 
durch eine Untersuchung von 
Empirica: Die Forscher konnten 
nachweisen, dass das Privatver-
mögen von Wohneigentümern 
im Alter wesentlich größer sei 
als das von Mietern. Immobili-
enbesitzer verfügen nicht nur 
über eine krisenfeste und si-
chere Geldanlage, sondern bei 
gleicher Einkommenssituation 
auch über mehr Geldvermögen. 
„In Zeiten unsicherer Renten 
und einer sinkenden Ertragsla-
ge bei Versicherungen können 
diese Aussagen Bauwillige nur 
darin bestärken, sich für die ei-
genen vier Wände zu entschei-
den“, so Detlef Bühmann, Ge-
schäftsführer von Haacke-Haus 
aus Celle/Potsdam. Das erfah-
rene Bauunternehmen wird im 
Jahre 2004 125 Jahre alt. Mehr 
als 4.000 Familien haben sich 
bisher für einen Entwurf dieses 
Hausherstellers entschieden. 
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KleinanzeigenmarktB
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AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 4.–DER MAI-KNÜLLER

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe. 
Bei Aufgabe zahlbar. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung 
EUR 4,10, bei Abholung EUR 3,–) erhoben.

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung Briefmarken od. als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 8,– Euro

Urlaub

Verkauf

Kfz-Ankauf

Erotik

Zweiräder

Bekanntschaften Ankauf
Haushaltsaufl ösungen mit An-
kauf, Entrümpelungen, Keller u. Bo-
den, sofort, günstig, kostenlose 
Besichtigung. Tel. 796 60 45 

Fotoalben von Soldaten! Orden, 
Dolche, Fliegeruhren! Urkunden 
von Sammlern gesucht!  
Tel. 752 26 79

Bekanntschaften
Einsame 75-jährige Witwe, möch-
te gerne Bekanntschaften fi nden, 
zum Kaffeetrinken, klönen usw. 
Chiffre 73355, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 920252, 21132 Ham-
burg.

Er 43 sucht, ob weibliche Rundun-
gen oder schlank. Wo ist die Frau, 
die das Küssen, Streicheln und 
Liebhaben vermisst? Chiffre 
73488, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Zärtl. Schmusekater, 49/185/80, 
sucht sinnl., schlk. Schmusekatze f. 
schöne Schmusestündchen.  
Tel. (0173) 7 70 64 57

Devoter, lernwilliger Anfänger 
sucht schlanke Erzieherin. Lebe 
dich aus! KFI! Chiffre 73451, Neu-
er Ruf Süderelbe, Postfach 920252, 
21132 Hamburg.

Computer
PC-Reparaturen + Schulungen - 
günstig und professionell, v. Priv.  
Tel. 76 75 41 11

PC-Hilfe Süderelbe, PC-Schulung, 
Software-Installation, Fehlerbehe-
bung, Internetanbindung (ISDN, 
DSL) und Kaufberatung von erfah-
renem Profi . Tel. (040) 79 14 34 91

Erotik
Harburg, 33 u. 22 J., liebev. Mod. 
m. v. Zeit u. Niveau. Mo.-Sonnt., 
10.00-20.00 Uhr.  
Tel. (0173) 7 90 68 53

Modelle aus Harburg, 19 u. 24 J. 
suchen dich, Südländerinnen.  
Tel. (0162) 586 46 86

Er verwöhnt und massiert nur SIE. 
Tel. (0171) 968 94 27

Neugr., 40 J., schl., liebev. Mod. m. 
v. Zeit u. Niveau. Alles in entspann-
ter Atmosphäre. Tägl. nach Abspra-
che. Tel. (0175) 4 23 54 11

Garten
Gartenpfl ege aller Art. Terrassen 
anlegen, Sträucherschnitt, vertiku-
tieren, Dauerpfl ege und viel mehr. 
Tel. (0163) 4 65 57 93

Karl Honnens Gartenservice: Al-
les rund um’s Haus. Vorbestellung 
für Heckenschnitt, Wege anlegen/
Pfl asterung, Terrassen. Zum Bei-
spiel Rasenneuansaat, Dauerpfl e-
ge. Tel. 700 25 73

Gesundheit
Gesund Abnehmen mit Herbalife, 
garantiert o. Jojoeffekt, Beratung u. 
Betreuung kostenlos bis zum Er-
folg. Tel. (040) 790 64 34

Gesundheit
Herbalife Abnehmen. Beratung, 
Betreuung u. Fettmessung von An-
gela Ahsendorf. Tel. 792 42 77 od. 
(0 41 41) 7 79 18 20

Kfz-Ankauf
Gegen Bargeld kaufe ich gebr. 
PKW, Busse, Unfallwg. u. defekte 
KFZ, auch Mercedes, ab Bj. ’83. 
Tel. (0173) 6 08 84 73 jederzeit
Kaufe PKW, auch ohne Tüv, mit 
Defekt oder mit Unfall.  
Tel. (0171) 4 03 66 87
Kfz.-Ankauf mit u. o. TÜV, bis Bj. 
1998, Unfall u. Defektwagen u. a. 
Firmenfahrzeuge. 
Tel. (0172) 4 12 93 19

Kfz-Verkauf
S. Köbernik Mazda, a. Bhf. Har-
burg, Mazda-Vertragshändler, stän-
dig große Auswahl Neu- u. 
Gebrauchtwagen. Hörstener Str. 
33-34, Tel. 77 58 51 
www.autoharburg.de
R 19 1,4 i, 60 PS, G-Kat, 5 Gang, 
RC, kein Rost, 3. Hand, TÜV/AU 5/
06, VB € 850,-. 
Tel. (0178) 5 02 63 97
Golf II, Bj. 86, Zweitwagen, blau 
met., 87.000 km, G-Kat, 40 Kw, 
TÜV 8/05, techn. u. opt. ok, Preis 
Vhs. Tel. (0172) 4 00 58 76
VW Polo, Bj. ´91, TÜV/AU 5/06, 
73.000 km, G-Kat, € 700,-.  
Tel. (040) 79 68 74 41 

Kfz-Zubehör
PKW-Anhänger, m. Reserverad, 
Ladefl äche 138 x 105 x 37, Rück-
lichtabdeckung defekt.  
Tel. 702 55 06
Thule Fahrradheckgepäckträger 
Golf IV, für 2 Fahrräder, auf 3 er-
weiterbar, Preis € 50,-. 
Tel. (040) 70 97 11 91 

Kontaktanzeigen

Ich männlich 39 Jahre, 1,86 groß, 
schlank, suche eine Sie bis 42 Jah-
re für feste Beziehung. Tele-Chiffre 
13814
M., 59 Jahre, 172, sucht naturlie-
bende Schmusekatze bis 60 Jahre 
für den Rest des Lebens. Tele-
Chiffre 13815
Er 56/182/90, Wassermann im 
Frühling sucht Sie 35-62 im Raum 
Hamburg. Tele-Chiffre 13816

Kontaktanzeigen
Weibliche Schönheit 26, attraktiv 
u. anspruchsvoll, sucht männliches 
Gegenstück für gemeinsame Part-
nerschaft. Tele-Chiffre 13817
Suche die spontane, sportliche 
Frau die Lust hat Ihre sexuellen 
Träume auszuleben. Dabei sollte 
man aber auch noch miteinander 
reden können.  41/185, blonde Har-
re und grüne Augen.  
Tele-Chiffre 13818
Sportlich attraktiver Mittdreißi-
ger, ist wieder zu haben. Sucht 
weibliches Pendant  für gemeinsa-
me Aktivitäten zu Zweit. Raum-HH. 
Tele-Chiffre 13819
Lehrerin 41, erteilt Heimunterricht 
und sucht unartigen Schüler, der 
sich in Sachen Liebe und Leiden-
schaft erziehen lassen will. Alter 
spielt keine Rolle.  
Tele-Chiffre 13820
M/42, humorvoll, treu aber einsam, 
sucht eine Frau 30-40J. spontan 
und  unternehmungslustig, für eine 
offene und harmonievolle Partner-
schaft. Tele-Chiffre 13821
Sommer, Sonne und Du an mei-
ner Seite. Ich W 35/172/59 suche 
Partner der  mit mir die ersten Son-
nenstrahlen genießt.  
Tele-Chiffre 13822
Alleinstehende Hausfrau, 51, 
mollig, sucht einen netten Mann um 
dem Alltag zu  entfl iehen. Er sollte 
humorvoll und treu und unterneh-
mungslustig sein. 45-60 J.  
Tele-Chiffre 13823
M/34, sucht Sie für die das Wort 
Alltag ein Fremdwort ist. Mit mir er-
lebst Du Dinge, von denen Du 
schon immer geträumt hast.  
Tele-Chiffre 13824
Attraktive, sinnliche, sensible 
und humorvolle Frau 38, die sich 
wieder verlieben möchte, sucht 
Partner 30-45 J. für gemeinsame 
Unternehmungen, Kino, Sport, 
usw.! Tele-Chiffre 13825
Blondes Teufelchen, 34, sucht 
treuen, liebevollen und toleranten 
Partner, für himmlische Beziehung. 
Tele-Chiffre 13826
Möchtest du auch nicht länger 
allein sein? Wenn du zwischen 
35-44 Jahren bist und Lust hast 
das Leben zu zweit zu genießen, 
bist du vielleicht genau die  richtige 
für mich. Ich 48 mag gerne Kinder 
und alles was sonst noch Spaß 
macht. Tele-Chiffre 13827
Ich 50 suche eine niveauvolle 
Frau mit Format und Stärke, aber 
devoten  Neigungen im sexuellen 
Bereich, die diese auch real ausle-
ben will. Zärtlichkeit und Strenge. 
Tele-Chiffre 13828
Lust auf ein Abenteuer zu Zweit? 
Blondine 35, sucht reifen, leiden-
schaftlichen  IHN, gern auch älter, 
für das Abenteuer Ihres Lebens. 
Raum-HH-Süd. Tele-Chiffre 13829
Männlich, 29J, sucht nette Sie für 
zärtliche Spiele.  
Tele-Chiffre: 13839

Kontaktanzeigen
Warmherzige, vollschlanke Sie, 
36 Jahre alt, geboren im Stern-
kreiszeichen Schütze sucht netten, 
lebenslustigen Partner im Groß-
raum HH. Wenn Du ein echter Kerl 
bist, dann melde Dich!  
Tele-Chiffre 13830
Rassige Südländerin 30J., dunkle 
Locken, braune Augen, schlank 
und sexy, sucht Mann der sie zärt-
lich verführt. Tele-Chiffre 13831
33-jährige, hübsche, langhaarig-
blonde Stierfrau, sucht gut ausse-
henden und ehrliche IHN ab 30 J., 
für heiße Treffen oder auch mehr. 
Tele-Chiffre 13832
20. Süßer Engel 26, temperament-
voll und aufgeschlossen, sucht Teu-
felchen, mit  dem man viel erleben 
kann. Tele-Chiffre 13833
Ich W 38/174/60 habe es satt, im-
mer allein in meinem Bett zu ku-
scheln. Suche Schmusekater 30-40 
J., der aber auch mal den Tiger aus 
sich raus lässt. Tele-Chiffre 13834
Jung, ledig sucht… einen Mann 
für gewisse Stunden zu Zweit. SIE 
34, schlank, attraktiv und sportlich, 
liebt die Natur und unkomplizierte 
Männer. Tele-Chiffre 13835
Mann 31, sucht Frau für die Treue 
kein Fremdwort ist und die es ver-
steht einen richtigen Kerl zu hand-
haben. Tele-Chiffre 13836
Powerfrau 35J., sucht verzweifelt 
nach Partner mit genügend Aus-
dauer. Tele-Chiffre 13837
Wenn Du 30-45J., keine Angst vor 
einer dominanten aber zärtlichen 
Frau 39J. hast, die Dich führt aber 
auch gerne verwöhnen möchte, 
dann melde Dich!  
Tele-Chiffre 13838
Ich, männlich, 38/176 schlank, su-
che eine SIE bis 40 J., schlank-
mollig für eine feste Beziehung. 
Gerne auch Ausländerin.  
Tele-Chiffre: 13840
Engländer sucht nette deutsche 
Frau, für alles was zu zweit Spaß 
macht. Raum HH.   
Tele-Chiffre: 13841
ER 56/182/90, Wassermann im 
Frühling sucht SIE 35-62 im Raum 
HH. Tele-Chiffre: 13842
Ich Ende 20, brauche endlich Ab-
wechslung in meinem Leben. Su-
che Dich für spontane 
Unternehmungen und evtl. mehr. 
Tele-Chiffre 13843

Musik
Gute Live-Musik! Für Ihre Feier 
(Hochzeit, Silberhochzeit, Geburts-
tag, etc.) Tel. (040) 76 62 14 06
Musik für Ihre Feier. Von CD. Dj 
Jörg. Tel. (0179) 3 91 10 91

Reiten
Offenstallplatz in Moorburg in frei. 
Sommer- u. Winterweide, bel. Reit-
platz. Tel. (040) 796 72 01 
Schabracke, Dressur, dunkelblau 
(Kavalkade), VB € 13,-, 4 Banda-
gen, dunkelblau, VB € 10,-, Laufer-
zügel, neu, Dreieckszügel, Preis 
nach Absprache. 
Tel. 700 02 18 

Stellenangebote
Gartenarbeit: deutschspr. Aushilfe 
ges. für unregelm. Einsätze. Info: 
Tel. (040) 790 50 42
Biete Nebenverdienst von zu Hau-
se. 
www.eunet24.com/?MG7700 
Kostenlos!
Verdoppeln Sie Ihre Lebensquali-
tät!! Wie? 24-Std.-Info. 
w w w . h o m e w o r k 2 1 . c o m /
norddeutschland
Selbständig u. erfolgreich Arbei-
ten von zu Hause aus, Zeiteintei-
lung frei, sehr guter Verdienst 
möglich. Tel. (040) 790 64 34
Zuverlässige Gartenhilfe für ca. 4 
Std. wöchentlich in Marmstorf ge-
sucht. Tel. 76 10 38 39
Chance! In kleinem Team 2 Inter-
net-Chatplätze ab sofort frei, auch 
ohne PC-Kenntn. Wöchentl. Aus-
zahlung mögl. Nur Frauen! Bew. 
unter: Tel. (040) 24 88 06 47

Stellengesuche
Polin, deutschspr., sucht Arbeit im 
Haushalt, Kinderbetreuung und Be-
treuung von älteren Menschen.  
Tel. (0173) 787 26 21
Erfahrener Bauarbeiter sucht Ar-
beit. Maler- u. Tapezier, Fliesen, La-
minat, Rigips, Trockenarbeiten etc. 
Tel. 41 26 74 37 (Heimfeld)

Stellengesuche
Bauhandwerker sucht Arbeit. 
Malen, Tapezieren, Fliesen, Mau-
rer-Putzarbeit, sowie Laminat u. 
Umzugshilfe. Tel. (0175) 8 55 60 79
Frau sucht Arbeit im privaten
Haushalt, auch mit bügeln und Fen-
ser putzen. Passe auch auf Ihre 
Kinder auf. Tel. 702 55 97
Suche Arbeit in der privaten Alten-
betreuung. Tel. (0175) 9 60 80 35

Tiermarkt
BSG HH e. V. Unser Standard: gu-
te, solide Hundeausbildung, Strom, 
Wasser, Vereinshaus. Wir bieten 10 
Schnupperwochen für nur € 65,- 
an. Waltershofer Str. 60 auf dem 
neuen Hundeabenteuerspielplatz. 
Interessenten melden sich Sa. 14h 
auf dem Vereinsgelände

Wer gibt einer süßen Katze ein 
schönes Zuhause mit Auslauf, nur 
wirkliche Tierliebhaber.  
Tel. 763 73 99
Colliewelpen, Tricolour und sable,
3 Hündinnen, 1 Rüde, geimpft, oh-
ne Papiere, VB € 400,-.  
Tel. (040) 763 46 16
Edelkatzen-Babies, 3 Kater, 1
Katze, blau, geboren am 24.3.04, 
mit Papieren, aus prämierter Zucht, 
€ 550,-. Tel. 701 93 29
Mopswelpen, beige m. schw. Mas-
ke, 8 Wochen, Papiere u. Impfung, 
an Liebhaber, VB € 600,-. 
Tel. (0 51 93) 98 26 11
Maine Coin Katzenbabys, ver-
schiedene Farben, € 250,- 
Tel. (0160) 93 51 09 89
Labrador-Welpen, braun u. 
schwarz, bei Abgabe geimpft, ent-
wurmt, m. Papieren, ab € 500,-.
Tel. (0160) 4 92 11 28

Unterricht
Lehrerin gibt Nachhilfe in MA,
DE, ENG, GESCH, bis 10. Kl. Kom-
me auch zu Ihnen. Auch Crash-K. 
u. Prüfungsvorb. Tel. 31 76 83 57 
Brush up your English! Intensive 
Business English/Vacation English. 
M.Dodd@hamburg.de or weekdays 
between 15.30 - 19.00  
Tel. (0162) 8 90 86 20
Examinierter Schlagzeuglehrer 
gibt Unterricht, in Moorburg, von 
privat. Tel. 47 23 66 
Mathe, Chemie, Physik, Informa-
tik. Nachhilfe bei Ihnen zu Hause.  
Tel. (040) 763 45 12
Gebe Computerschulungen in 
Word, Excel, Powerpoint und Inter-
net. Tel. (040) 765 87 37, Mobil 
(0172) 4 54 85 41
Gebe Nachhilfe in Mathe, Physik,
Chemie, Bio, Englisch u. Deutsch, 
bis 13-te Kl. Abitur. Tel. 765 87 37, 
Tel. (0172) 4 54 85 41

Urlaub
Nordsee bei St. Peter Ording, Fe-
wo und Do.-Zi. mit Superfrühstück, 
gern mit Hund.  
Tel. (0 48 62) 10 23 86

 Fortsetzung nächste Seite

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr
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(mk) Finkenwerder. Vor 
beinahe 100 Jahren gründete 
Gustav Behrens in Finkenwer-
der die erste Behrens-Werft. 
Im Laufe der Jahrzehnte führ-
ten Söhne, Enkel und Urenkel 
die Traditionsfi rma bis zum 
heutigen Tage erfolgreich wei-
ter. Im Zuge der technischen 
Entwicklung, erweiterte die 
Behrens-Werft am Köhlfl eet-
Hauptdeich 3 in Finkenwerder 
ihr Aufgabengebiet um die Ar-
beits-Bereiche Schlosserei und 
Stahlbaufach. Das Vertrauen in 
die hochwertige Qualität der 
von „Behrens GmbH System-
technik“ gelieferten Arbeits-
Leistungen wie Produkte, lässt 
sich unter anderem sowohl an 
den vielen Großkunden wie 
AIRBUS, Lufthansa und ande-
ren Betrieben aus dem Ham-
burger Hafen als auch an vielen 
privaten Bauherren ablesen. 

Als Chef in der vierten Gene-

ration hat sich Firmen-Inhaber 
Olaf Behrens nach Absprache 
mit den entsprechenden Be-
hörden entschieden, die alten 
Hallen, die nun knapp ein 
Jahrhundert lang ihre Dienste 
geleistet haben, durch moder-
nere wie zeitgemäßere Räum-
lichkeiten zu ersetzen. Im 
August 2003 haben die Bauar-
beiten mit dem Abbruch einer 
der sogenannten Slipanlagen 
begonnen und sollen Anfang 
Juli 2004 beendet werden.

Neben dem futuristisch an-
mutenden Neubau (Architekt: 
Joachim Kähne, KBNK Archi-
tekten) betreibt der Bruder des 
Firmen-Chefs und Bauherrn, 
Thees Behrens, auf den tra-
ditionellen Slipanlagen sehr 
erfolgreich den klassischen 
Schiffswerftbetrieb mit seiner 
Firma „Behrens Schiffs- und 
Schweißtechnik“ weiter.

Durch die exponierte Lage 

am Köhlfl eet und den fan-
tastischen Blick über Elbe, 
Hamburger Hafen und die 
Elbchaussee, ist im Laufe der 
Bauzeit die Idee entstanden, 
die Räume auch für neue Zwe-
cke zu nutzen. So hat sich zum 
Beispiel bereits ein Brautpaar 
entschieden, sich auf der 200 
Quadratmeter großen Dach-
terasse über den Dächern 
von Finkenwerder trauen zu 
lassen. Fotografen möchten 
die Räume als Tageslichtstudio 
nutzen – es gab bereits weitere 
Anfragen als Seminarraum mit 
Aussicht oder als Filmkulisse. 
Durch die vielseitigen Nut-
zungsmöglichkeiten entstand 
auch der Name: „Fleet3 – raum 
für Ideen“. Ansprechpartne-
rin für diesen neuen Teil des 
Familienbetriebes ist die Frau 
des Bauherren, Maike Behrens. 
Weitere Informationen unter 
Telefon 040/742 00 677 

„Fleet 3 – Raum für Ideen“ – Anzeige –

Vielseitige NutzungVielseitige Nutzung

Nach dem gerade gefeierten Richtfest wird der futuristisch anmutende Neubau von „Behrens 
GmbH Systemtechnik“ voraussichtlich Anfang Juli 2004 fertiggestellt sein.  Foto: dn 

(mk) Harburg. Es ist zwar 
noch ein bisschen hin, doch 
„früher Vogel fängt den Wurm“ 
– wie es so treffend im Sprich-
wort heißt. Gemeint ist die 19. 
Starpyramide 2004 am 7. No-
vember in der Friedrich-Ebert 
Halle. Auch diesmal kommen 
die Einnahmen der von NDR 
90,3 und der Wochenzeitung 
„Der Neue Ruf“ unterstützten 
Benefi zveranstaltung zuguns-
ten des „Gemeinnützige Ju-
gendwerks unfallgeschädigter 
Kinder in der Sportvereinigung 
Polizei Hamburg e. V.“ zugute. 
Der unter der Schirmherrin 
Inge Ursula Gräfi n von Platen 
zu Hallermund stehende Event 
wartet auch diesmal mit einer 
Menge von beliebten Stars aus 
Funk und Fernsehen auf. 

An erster Stelle wäre da na-
türlich der unermüdlich für 
die Belange unfallgeschädigter 
Jugendlicher sich einsetzende 
Entertainer Peter Sebastian. 
Der „Wirbelwind“ im Dienste 
der guten Sache moderiert 
einerseits die Veranstaltung in 
gewohnt charmanter wie pro-
fessioneller Weise. Außerdem 
unterhält er das Publikum mit 
einer Reihe seiner Hits. 

Ein volksmusikalischer Le-
ckerbissen aller erster Güte 
sind die „Wildecker Herzbu-
ben“ – für viele bereits längst 
Kult. Sie verzaubern die Zu-
schauer mit ihren gängigen 
Liedern und streuen bei Zeiten 
lustige Anekdoten ein. Nicht 
so besinnlich geht es beim 
Bauchredner, dem Stimmen-
parodist Jörg Hammerschmidt 

19. Starpyramide in der Friedrich Ebert Halle

Comedy und VolksmusikComedy und Volksmusik

Die „Wildecker Herzbuben“ werden die Zuschauer mit lusti-
gen Volksweisen unterhalten.

Sänger Peter Sebastian sorgt 
seit Jahren mit seinem künst-
lerischen Einsatz dafür, dass 
unfallgeschädigte Kinder 
ein würdigeres Leben führen 
können. 

Urlaub
Preisw. Urlaub in Cham, Bayer. 
Wald, 2 Komf.-FeWo’s für 2-5 Pers., 
keine NK, kinderfr. Haus.  
Tel. (0 99 71) 73 36

Bad Sachsa, Fe. App., f. 2-3 Pers.  
Tel. (0 55 23) 99 97 11 o. 88 11  
Fax (0 55 23) 30 38 19 
www.hausgertrud-badsachsa.de

Fe.-H., 60 m2, ländl. Gegend, 
Meckl. Vorp., Angeln, wandern, 
Boot vorh. Tel. (03 84 56) 6 09 65 
n. 18.00 Uhr

Rügen, Seepark Sellin, Kft. FeWo, 
52 m2, gr. Balkon, bis 4 Pers. TG, 
Erlebnisbad und Saunalandschaft. 
Tel. (0 41 61) 55 86 85  

Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
TG-Stellplatz, Balkon, nur 5 Min. 
zum Strand. Tel. 4 10 65 40 od. 
(0172) 4 13 66 11

Kroatien, Insel Brac, klimatisierte 
App. + Zi. zu verm., v. priv. mit 
Meerblick. www.jasminela.de 
Tel. 702 25 45 oder 796 51 72

Verkauf
Damenräder 28‘‘ + 26“, 18 + 3 
Gang, Herrenrad 28“, 3 Gang, ge-
br., gut erh. Tel. 792 62 03

Wohnzimmerschrank, Eiche rusti-
kal, Mittelteil m. Glasvitrine, hoch-
wertig, B 320, € 95,-.  
Tel. 79 75 37 10

Orgel Yamaha, gut erhalten, NP € 
3.300,- für € 650,- zu verkaufen. 
Tel. (0177) 7 96 27 55

Wunderschönes weißes Braut-
kleid, mit Tellerrock u. Schleppe. 
Gr. 36/38. VB € 350,-. Info unter: 
Tel. 792 66 88

Gartensessel, verstellbar, Kunst-
stoff blau, Markenqualität, zwei 
Stk., ein Hocker, inkl. Aufl . blau/
weiß. € 80,-. Tel. (040) 700 37 36

Standlautsprecher, MB Quart, 
S1030, 110x34x23 cm, 190 Watt, 4 
Ohm, Buche, neuwertig, NP 1500,-, 
€ 450,-.  
Tel. (040) 700 37 36

KLEINANZEIGEN-MARKTKLEINANZEIGEN-MARKT

oder beim Komiker-Duo Horst 
und Ewald zu. Diese Künstler 
werden mit ihren komischen 
Darbietungen die Besucher 
unwiderrufl ich zum Lachen 
bringen – auf das sich die Bal-
ken biegen. 

Noch mehr musikalische 
Klänge kommen nach der-
zeitigen Stand außerdem 
von Deutschlands besten 
Trompeten-Duo Charlotte & 
Jürgen Wendling, von Europas 
führenden Gala- und Showor-
chester „Die Studiker“. Und 
last not but least verbirgt sich 
noch ein Überraschungsgast 
im Sack. Wer es sein wird, wer-
den nur diejenigen wissen, die 
ab dem 27. Mai Karten beim 
OMS-Ticket-Service im Hause 
Karstadt unter Telefon 040/
77 55 81 bestellen. Sie werden 

eine Menge Spaß bei der 19. 
Starpyramide haben und hel-
fen zugleich vielen unfallge-
schädigten Kindern. 

Verkauf
Computer-Tisch und „Chef-Ses-
sel“ (echt Leder) zu verkaufen!  
Tel. 701 31 12
Waschmaschine Toplader, Bosch, 
kleine Form, 65 x 45, Öko, € 90,-. 
Tel. 796 60 45
Schwebetürenschrank, Kirsche, 
Mittelteil m. Spiegel, 3 m, € 100,-. 
Tel. 79 75 37 10
Gießkeramikformen und div. 
Schrühware, ca. 200 Stck., wegen 
Hobbyaufl ösung, VB € 2.990,-. 
Tel. 79 75 18 91
Eßecke, sechseckig, Ø 130 aus-
ziehb. auf 180, 6 Stühle gepolstert, 
Eiche rustikal, € 180,-.  
Tel. 79 75 21 29
Hantelbank, Komplett-Set, in gu-
tem Zustand, € 150,-.  
Tel. (040) 76 11 35 17

Vermisst
Seit dem 13.4.04 vermissen wir 
unseren schwarzen Kater Felix. 
Er ist 1 1/2 J. jung, hochbeinig, 
groß und schlank. Er hat einen kl. 
weißen Fleck auf der Brust und 
weiße Haare am Unterbauch und 
bernsteinfarbene Augen. Für Hin-
weise, die zu einem Wiederfi nden 
führen, gibt es eine gute Beloh-
nung. Tel. (040) 79 75 11 50

Verschiedenes
Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden 
Samstag, 10 - 16 Uhr. 
Tel. 701 39 50 
Zauberer oder Clown „Elmutio“, 
seit über 20 Jahren, vom Kinderge-
burtstag, Hochzeit, Jubiläum bis 
zum Stadtfest. Mit Geige, Leierkas-
ten, Zauberlokomotive und Zirkus-
manege. KIGA-Spez.-Programm. 
Tel./Fax (0 41 81) 85 73  
www.elmutio.de Prosp. anford.
Räume Nachlässe, Boden u. Kel-
ler günstig. Tel. 701 39 50 
Binsen, Korb und Feinrohrstühle 
repariert preiswert und sauber.  
A. Hardt, Tel. (0 41 71) 60 02 43 w
ww.korbstuhlfl echterei.de

Verschiedenes
Priv. Haushaltsaufl ösung, Möbel, 
Lampen, Porzellan, Glas etc., in 
gutem Zustand, Samstag 29.05.04, 
14-17.00 Uhr, Walsroder Ring 56 
Harburg. Tel. (0173) 317 09 26
Kfz-Meister repariert ihr Auto gut 
und günstig nach Terminabsprache. 
Tel. (040) 50 68 75 10 od. (0179) 
463 10 76
Anonyme Alkoholiker Gruppe f. 
Eltern/Alleinerziehende m. Kindern, 
Mo., 15-17h, altes Pfarrhaus, Cuxh. 
Str. 321, Neugr. Tel. 79 00 54 64
Trainer gesucht: Die B2-Mann-
schaft vom TVV Neu Wulmstorf 
sucht einen neuen Trainer, da die 
Mannschaft sonst mit Beginn der 
neuen Saison aufgelöst werden 
muss. Das wäre sehr schade, da 
die Jungen bereits seid der E-Ju-
gend zusammen spielen. Wer inter-
esse hat, kann uns beim Training 
besuchen. Jeden Mittwoch ab 
16.30 Uhr im Sportzentrum Bas-
sental, Neu Wulmstorf.

Suche Campingwohnwagen, groß 
od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, auch am Wo-
chenende 
Flohmarkt, jeden Samstag, von 7-
16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, Les-
singstr. 2. Tel. 701 39 50
„Wir sind das Volk“ Am 13. Juni
’04 für den Entwurf der Initiative 
stimmen! Tel. 41 42 98 51
A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 745 83 50

• bringen Leben in Ihr 
Geschäft

• machen den Namen und die
 Leistungen Ihrer Firma bei 
 allen Lesern bekannt
• und bringen immer wieder 
 neue Kunden

ZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGEN
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(vb) Neuenfelde. Die Tombola 
des letztjährigen „Wiehnachts-
markt bi de Kark“ brachte einen 
Erlös von knapp 1.000 Euro. Der 
Betrag wurde vom Gewerbever-
band Neuenfelde auf 1.050 Euro 
aufgestockt und zu gleichen Tei-
len an drei Jugendeinrichtungen 
des Ortes verteilt: Die Evangeli-
sche Jugend Elbdörfer, vertreten 
durch Diakonin Kerstin Reuter, 
die Jugendarbeit in Francop, 
die von Karl Friedrich Evers 

(Kollex) betreut wird und den 
Schützenverein Neuenfelde. Jo-
chen Schröder, 2. Festleiter und 
Vorstandsmitglied des Schüt-
zenvereins, wird die Spende für 
einen Ausfl ug mit der Schützen-
jugend zu Hagenbecks Tierpark 
verwenden. 

Die Planung des Wiehnachts-
marktes wird von Jahr zu Jahr 
schwieriger, da leider auch 
Sponsoren für die Tombola 
seltener werden und fast alle 

Gewinne von Gewerbeverband 
gekauft werden müssen. Wenn 
dann auch noch Petrus nicht 
mitspielt und Wind und Wetter 
dem Markt zusetzen, haben es 
die Organisatoren, die bereits 
seit März auf das nächste Fest 
hinarbeiten, besonders schwer. 
Die Neuenfelder und viele 
Besucher aus umliegenden Ge-
meinden zeigen aber, dass sich 
die Mühe auch in diesem Jahr 
wieder lohnen wird!

Gewerbeverband Neuenfelde

Tombolaerlös für Jugendarbeit

Helmut Stemmann (Vorsitzender Gewerbeverband), Helmut Oellrich (Stellvertreter), Dia-
konin Kerstin Reuter, Jochen Schröder (v.l.n.r.) kritisieren die fehlende Unterstützung von
Sponsoren.  Foto: vB

(mk) Fischbek. Ein Jubilä-
um der besonderen Art: Zum 
25. Male fand am 17. April im 
Schießstand der Fischbeker 
Schützen das inzwischen tra-
ditionelle Schießen „König der 
Könige“ statt. Bei dieser Ver-
anstaltung, die auf die 
Initiative des damaligen 
Schützenkönigs Gün-
ter Schönteich zurück 
zu führen ist, treffen 
sich alle ehemaligen 
Schützenkönige des 
Fischbeker Vereins, um 
unter sich den „Besten“ 
auszuschießen. 

So war es auch am 17. 
April: Von 25 ehemali-
gen Schützenkönigen 
erschienen 21 Ex-Majes-
täten, um einen Einzel-
schuss auf die Scheibe 
mit dem Motiv eines 
Steinadlers abzugeben.

Neben dem ebenfalls anwe-
senden amtierenden Schützen-
könig Gerhard Schönteich be-
grüßte der 1. Vorsitzende Detlef 
Biel als ältesten Teilnehmer mit 
80 Jahren das Ehrenmitglied 
Richard Wiechern.

 Nach einem konzentrierten 
Schießen und der sorgfältigen 

Auswertung durch den Schieß-
wart Heinz Lange zusammen 
mit Heinrich Schröder und Dirk 
Spreckelsen, wurde gegen 17.00 
Uhr das Ergebnis bekannt ge-
geben: König der Könige 2004/
2005 wurde Gerd Eggers.

Gerd Eggers ( 41 Jahre) ist seit 
1979 Mitglied im Verein und war 
2001/2002 Schützenkönig. Er ist 
verheiratet mit seiner Ehefrau 
Karen und ist als selbstständiger 
Kfz-Meister mit eigenem Be-
trieb in Neugraben tätig. Neben 
seinem Hobby Schießsport ist 
Gerd Eggers aktives Mitglied der 

Freiwilligen Feuerwehr Fisch-
bek. Mit ihm und seiner Karen 
freuen sich auch seine beiden 
Kinder Wiebke und Lars.

Strahlend übernahm Gerd Eg-
gers den Wanderpokal von sei-
nem Vorgänger, dem König der 

Könige 2003/2004, Jürgen 
Hartmann. Dieser war es 
auch, der traditionell die 
schöne Zusammenkunft 
mit einem leckeren Essen 
krönte. Entsprechend 
der alten Traditionen 
wurde parallel unter den 
anwesenden ehemaligen 
Schützenkönigen durch 
den Schuss auf den Vogel 
der Vogelkönig ausge-
schossen. Der diesjährige, 
im Team durch Günter 
Albers und Heinz Lange 
hergestellte, herrliche 
Holzvogel, erwies sich 
allerdings als sehr zäh, so 

dass erst nach dem 221. Schuss 
der Vogel fi el und der Vogelkö-
nig 2004/2005 fest stand: Es war 
Hermann Eggers (68 Jahre), der 
Vater des gerade frisch gekürten 
Königs der Könige Gerd. Her-
mann Eggers ist als früherer Kr-
anfahrer Rentner und mit seiner 
Marianne verheiratet.

König der Könige-Schießen in Fischbek

Gerd Eggers traf ins SchwarzeGerd Eggers traf ins Schwarze

Der neue König der Könige, Gerd Eggers, 
bekam von seinem Vorgänger Jürgen Hart-
mann, den Wanderpokal überreicht. 

(spp). Wo kann man mehr 
Freude an Pfl anzen und Blu-
men haben als direkt vor dem 
Fenster oder rings um das Haus. 
Bunt bepfl anzte Blumenkästen 
und Pfl anzkübel lassen Natur 
hautnah erleben: Man kann 

Stolz auf Blumenschmuck

Buntes BlütenmeerBuntes Blütenmeer
für Balkon und Terrassefür Balkon und Terrasse

(spp) Einmal beim Pfl anzen von Sommerblumen Substral
Langzeit Blumen-Dünger unter die Pfl anzerde gemischt,
versorgt Terrassen- und Balkonpfl anzen sechs Monate lang
bedarfsgerecht mit allen wichtigen Nährstoffen. 
 Foto: Substral

Pfl anzen betrachten wie sie 
wachsen und blühen und sich 
über Monate an ihnen erfreu-
en. Allerdings will dieser “Stolz 
vor der Hütt’n” gut geplant und 
richtig gepfl egt sein. 

Bei der Pfl anzenauswahl lässt 
man sich am besten vom Gärt-
ner beraten. Oftmals kann man 
sich auch an bereits bepfl anzten 
Schaukästen in Gärtnereien 
oder Gartencentern Anregun-
gen holen. Wer Abwechslung 
liebt, legt seine Minigärten für 
Fenster, Balkon und Terrasse 
jedes Jahr anders an. Pfl anzen 
stehen genügend zur Auswahl. 
Geranien und Petunien bei-
spielsweise für Sonnenlagen, 
Fuchsien und Knollenbegonien 
dagegen lieben mehr die son-
nenabgewandte Seite. Wichtig 
ist nur, dass die Wachstumsei-
genschaften der ausgewählten 
Pfl anzen in ungefähr gleich 
sind, damit später keine unter-
drückt wird. 

Dass das Pfl anzgefäß ausrei-
chend groß und Abzugslöcher 
für überschüssiges Wasser 
haben muss, dürfte selbstver-
ständlich sein. Denn schließlich 
müssen die Pfl anzenwurzeln 
darin Lebensraum für mehrere 
Monate fi nden. Auch an guter 
Erde sollte nicht gespart wer-
den. 

Zu gutem Wachstum und 
üppigem Blütenschmuck trägt 
aber auch die richtige Düngung 
bei. Um dabei keine Fehler zu 
machen, mischt man am bes-
ten gleich beim Pfl anzen einen 
speziellen Depotdünger wie den 
Substral Langzeit Blumen-Dün-
ger unter die Blumenerde. Sechs 
Monate lang werden bei diesem 
Dünger die Nährstoffe durch 
die Harzummantelung der De-

potdüngerkörner kontinuierlich 
in Abhängigkeit von Temperatur 
und Wasserversorgung an die 
Pfl anzenwurzeln freigegeben, 
sodass für die gesamte Som-
merblumenzeit eine bedarfs-
gerechte Nährstoffversorgung 
der Pfl anzen gewährleistet ist. 
Magnesium und pfl anzennot-
wendige Spurenelemente be-
schleunigen das Wachstum und 

die Blütenbildung zusätzlich. 
Nach dem Pfl anzen werden 

die Kästen und Kübel ange-
gossen und vorübergehend an 
einen schattigen Platz gestellt. 
Zwei bis drei Tage später kom-
men sie schließlich an ihren 
endgültigen Standort, wo dann 
einer prachtvollen und mona-
telangen Blüte nichts mehr im 
Wege steht.
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